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Sozialiſtiſche Marokko⸗Konferenz. 
Fordernng nach Einleitung von Friedensverhandlungen unter Anerkennung der Unabhängigkeit des Riffs. 

Eine Kommiiſion von Vertretern der ſoäialiſtiſchen Par⸗ 
teien England⸗, Frankreichs und Spaniens iſt am Dienstag 
in Paris zuſammengetreten, um die durch die Marokko⸗ 
Ereigniſſe geſchaffene Lage zu prüfen. England war ver⸗ 
treten burch den Oberſten Wegwood, Frankreich durch Leon 
Blum, Paul Faure Renaudel u. a. Es wurde eine Ent⸗ 
ſchließung angenommen, in der die intereſſierten Länder 
aufgefordert werden. fofort eine entſchiedene Aktion zur 
Wiederheritellung des Friedens einzuleiten. Vor allem 
ſollen die von Frankreich und Spanien gemeinſam aufge⸗ 
ſtellten Friedensbedingungen auf direktem Wege an Abd el 
Krim übermittelt werden. Als das beſte Mittel zur Er⸗ 
langung eines für alle Teile billigen Friedens wird die 
Oeffentlichkeit eventuell Verhandlungen bezeichnet. Ueber 
die Abd el Krim vorzuſchlagenden Bedingungen ſtellt die 
Entſchließung folgende Hauptrichtlinien auf: 1. Anerken⸗ 
nung der Unabhängigkeit des Rifs. 2. eine von Frankreich 
und Svanien vorzunehmende Grenzregulierung des Rifs. 
um deßen wirtjchaftliche Lebensbedingungen ſicherzuſtellen. 

Die ſozialiſtiſchen Vertreter fordern weiter., daß ſofort 
bei Beginn der Unterbandlungen die militäriſchen Opera⸗ 
tinen eingeſtellt werden und, falls ſich bei den Friedens⸗ 
verhandlungen Meinungsverſchiedenbeiten ergeben ſollten. 
der Konflikt dem Völkerbund unterbreitet wird. dem der 
Rifftaat nach Unterzeichnung des Friedens beitreten könne. 

* 

Die militäriſchen Operationen in Marokko ſcheinen 
wieder eine Belebung erfahren zu haben. Abd el Krim hat 
angeblich die Umaruppierungen ſeiner Truppen vollendet 
und bereitet wieder einen neuen Angriff in Richtung Uezzan 
vox. um damit die Initiative mieder in ſeine Hände zu 
bringen. Die Wahl des Angriffsobiekts iſt wohl weniger 
durch die füngſten franzöſiſchen Erfolge als durch die zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Spanien erzielte Einigung über die 
Zufammenarbeit in Marokko bedingt. Tie Eroberung 
Uezzans würde es Abd el Krim erlauben, die Verbindung 

der franzöſiſchen und der ſpaniſchen Zone zu unter⸗ 
chen und auf dieſe Weiſe die eiſektive Zufammenarbeit 

der franzbſiſchen und ſpaniſchen Truppen in Frage zu tellen. 
Nach den ans Spaniſch⸗Marokko eintreffenden Nachrichten 
ſcheint Abd el Krim gleichzeitig auch einen Vorſtoß gegen 
die ſpaniſchen Stellungen vorzubereiten. Auch im Zentrum 
der Front zwiſchen Fes und Taza ſtellt der amtliche Fran⸗ 
zöfiſche Bericht eine Belebung der Kampftätigkeit feſt. 

Liberales Hinterwäldlertum. 
Ein Fälicherkunſtſtück der Fuchs⸗Preßſe. 

Ob es in Danzig eine Liberale Partei tm eigentlichen 
Sinne des Wortes gibt, muß man füglich bezweifeln. 
Wenigſtens., mas die Oeffentlichkeit von diefſem PFartei⸗ 
gebilde wahrnimmt. iit weiter nichts, als ein großes Durch⸗ 
einander von Bideriprüchen. Man balte ſich die Tatſache 
vor Augen: Die liberale Volkstaasfraktion verbandelt ſeit 
einiger Zeit mit der ſoaialdemokratiſchen Fraktion zwecks 
Bilduna einer Koalitionsreaierung, der geſchärtsführende 
Ansſchußs der Liberalen Partei billiat dieſe Berbandlungen 
und das Mitalied dieſes Ausſchuffes, der Zeitungsverleger 
Fuchs, käßt täglich in jſeinem Blatt mindeſtens einen 
Artikel gegen dieſe von ſeiner Partei in Ausſicht genommene 
Svalition ſchreiben. Das iit natürlich ein Zuſtand. der die 
künftige Koalition nicht gerade ſebr lebensfäahig macht. Dic 
Sozialdemokratie muß immer arößtes Gewicht darauf 
legen, bei varlamentariſchen Aktionen nicht nur mit ein⸗ 
zelnen Abgeordneten Abkommen zu treffen. ſondern ſie muß 
anch die Gewißheit baben, daß die maßgebenden Kreiie dieſer 
Parteigruppe auch die Politik ihrer Abgeordneten billigen. 
Das kann man nach den bisherigen Aenßerungen der 
liberalen Preſſe aber nicht gerade behaupten. Oß5 die 
Führer der Liberalen nicht ſelbn merken, in welchen Sumpf 
ſte durch dieſe Schaukelvolitik ihre Partei führen und wie 
jehr der einü in Danzia ſo mächtige und geachtete Liberalis⸗ 
mus mebhr und mehr zur Farce wird? Sir betonen noch 
einmak. das die Sosialdemokratie nicht um Beteiligung an 
der Konkursverwalfung der Hinterlaffenſchaft des dentſch⸗ 
nationalen Senaté gebeten bat. ſondern daß die Libe⸗ 
ralen an uns berangetreten find. Das aber erfordert. 
daß endlich auch in ihren Parteioraanen darans die Konſe⸗ 
auens geangen mird. Andexufalls können ſie Gefahr laufen. 
daß ühnen jowobl von iinks wie auch von rechts die kalte 
Schulter graeigt wird. 

Sinen beſonders vergifteten Pfeil ſchuß die Fuchstruvve 
der Liberalen gegen die Sozialdemokratfe ab, indem ſie aus 
Suige Stelen gs Sem Srtenmnenpeng rihen, zisſe enn in 
eirige Stellen dem Dammenhang ſen. Ziefe erũ 
einer Uibernlen Sitzuna voxlaſen und daun in den D. X. .= 

meiſen mwollten., das durch die Danziger Sostaldemokratie 
dem Dentſchtum Denaias die ſchrnerne Gefahr örnhe. Dabei 
keiſteten ſich die D. X. N.“ nuch ein beſonderes Fälſcher⸗ 
kunnitückcken hurch Umſtellung zweier Worte., zie einem 
wichtigen Satz des hetreffenden Artifels einen völlig andern 
Sian gaben. Bältrend Sen. Dr. Zirt geichrieben Fatte: 
Schon ein fläcstiger Blick auk die Karte lehrt. das diefer 
polniſche Koxxibor ek-er nut egngentkriichen Einftelinn 
natürlich erſcheinen nß., Hatten zie „ X. X“ barnns- 

egogentriſchem Einitellung“. Mit alles 
andexe als anſtändigen ln, mußten die Fuchsleute 
arbeiten. um dann ichreiben zu fännen. Ae Eibesaie Pariet 
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veingefchl babe mie eine Bompe“. Die 
Eat Baun, cend in. tbre Entwurt an bir 
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und andere Zwecke Geld erhalten hat. das nun dem beniſch⸗ 
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rivaten ſozialiſtiſchen Zeitſchrift Deutſchlands. Ein 'olitiker, der ſeine Aufgabe ernſter auffaßt als die ſchwarz⸗ 
weiß⸗roten Hetzdemagogen, kann gerade bei Betrachtung 
des ſchwierigen Oftproblems zu Feſtſtellungen und Schluß⸗ 
folgerungen kommen, die nicht nur die politiſchen ⸗Stim⸗ 
mungsmenſchen ablebnen, ſondern die auch ernſthafte 
Politiker, die das Problem von einer anderen Seite be⸗ 
trachten, ablehnen müffen. So kann man vom Standpunkt 
einer pazifiſtiſchen Weltanſchauung dem Zintſchen Gedanken 
eines neutralen Staates an der Weichfelmündung zuſtimmen, 
vom Standpunkt einer ſozialiſtiſch⸗marxiſtiſchen Geſchichts⸗ 
und Wirtſchaftsauffaffſung wird man ihn dagegen ſtrikte ab⸗ 
lehnen. Aber nicht um eine Diskuſſion zur Löſung dieſer 
ſchwierigen, vom Genoffen Zint aufgeworfenen Fragen aing 
es den liberalen Füchſen, ſondern nur darum um auch noch 
in letzter Minute die Koalitionsverhandlungen zu ſtören 
und die Oeffentlichkeit und insbeſondere auch die Liberale 
Partei vor der Sozfaldemokratie wieder einmal einzu⸗ 
ſchüchtern. Kein Wort wurde deshalb erwähnt von den 
Ausführungen des Genoſſen Dr. Zint. ſoweit ſie auf Danzig 
Bezug nehmen. Fort ließ man die wichtigen Zintſchen Feſl⸗ 
ſtellungen: „Das Danziger Gebiet iſt faſt rein deutſch; 
nux 5 Prozent ſeiner Statsbürger ſind polniſcher Natio⸗ 
nalität. Dieſer überwiegend deutſche Charakter.“ 
Fort blieben auch die Zintſchen Feſtſtellungen über die un⸗ 
Monſeluntten Poloniſterungsbeſtrebungen der polniſchen 
Regierung, ſeine Ablehnung des Briefkaſtenputſches und 
vor allem des Skandals der Errichtung des polniſchen Muni⸗ 
tionslagers auf der Weſterplatte. Das alles läßt das 
Fuueſchen fort, um dann ſchreiben zu können. daß die 
intſchen Ausführungen für viele Deutſchdenkende unbe⸗ 

greiflich ſein werden. Nur charakterloſeſte Gehäſſigkett und 
die Sucht, um jeden Preis die ſich anbahnende Koalition der   
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Mitte zu zerſchlagen, konnte dieſen Angriff gegen Genoffen 
Dr. Zint und mit ihm die Sozialbemokratie hervorbringen. 
Sein Artikel war gerade mit aus dem Beſtreben heraus ge⸗ 
ſchrieben, die Selbſtändigkeit Danzigs aufrecht zu erhalten 
und der deutſchen Kultur Danzigs zu dienen. Beide ſind am 
ſchwerſten gefährdet durch die ſchwarz⸗weiß⸗roten Torheiten 
und Provokationen der ſogenannten vaterländiſchen Ver⸗ 
bände, die der bisherige deutſchnationale Senat noch ſtets 
unterſtützt hat. 

Die Soßtaldemokratie hat keine Beranlaſſung, von dem 
Artikel de., Gen. Dr. Sint abzurücken. Dagegen müffen wir 
allen Ernſtes fordern, daß die Liberalen auch in ihrer Preſſe 
endlich der Situation Rechnung tragen. Die Abgeordneten 
Förſter und Neumann erſcheinen uns nicht ſo hochwertig, um 
mit ihnen allem Verhandlungen über eine Neubildung der 
Regicrung zu führen. 

Zod eines führenden öſterreichiſchen Sozialiſten. 
Am Mittwoch iſt im D⸗Zug zwiſchen Kla⸗ enfurth und 

Villach der frühere ſozialdemokratiſche Erſte ürgermeiſter 
Wiens. Genoſſe Jakob Reumann, geſtorben. Reumann Ae⸗ 
hört⸗ ſcit 1898 dem Wiener Gemeinderat an, war jahrelang 
Sekretär der öſterreichiſchen Sozfaldemokratiſchen Partiei 
und ron 1dit an Bürgermeiſter in Wien. Nach ſe 
Rücktritt von dieiem Poſten war der Verſtorbene, de N 
72. Lebensjabre ſtand, öſterreichiſcher Bundesrat. Mit ihm 
Fühhrr. die öſterreichiſche Partei einen ihrer wackerſten 
rührer. 

    

„Abban des Ausnahmezuſtandes in Bayeru. Wie das 
Süddeutſche Korreſpondenzbürvo erfährt, werden in den 
nächſten Tagen Richtlinien über die Handhabung der noch 
beſtehenden Beſtimmungen des Ansnahmezuſtandes er⸗ 
laſſen werden, die weitere Milderungen der noch beſtehen⸗ 
den Ausnahmebeſtimmungen bringen werden. Die Milde⸗ 
rungen werden ichon für die nächſte Berfaffungsfeier in 
Erſcheinung treten können. 

  

Der Berliner Juſtizſandal. 
Neue Feſiſtellungen Bber die Schiebungen des dentſchnationalen Staatsanwalts⸗Aſſeſſors Kunmann. 

Der Weltreiſende Staatsanwaltsaſſeſſor Kußmann hat 
es ſertig gebracht, dem „Vorwärts“ eine Berichtigung über 
die über ihn aufgeſtellten Bebauptungen zugehen zu laſſen. 
In dieſer Berichtigung wird durch geſchickte Formulierung 
verſucht, alle Bebauptungen, die ſich gegen Kußmann richten, 
nicht nur zu entkräften. ſundern als vollſtändig falſch hinzu⸗ 
ſtellen. So will der Beſchuldigte „niemals in Fühlung mir 
Stellen der Deutſchnationalen Volkspartei gearbeitet haben“ 
und das Büro in der Lütowſtraße hat angeblich niemals von 
der Staatsanwaltſchaft Einſicht in die Akten durch irgend⸗ 
welche Papiere erbalten. Auch will Kußmann weder für 
ſeine Reiſe nach Danzig noch nach Kolbera irgendeinen 
Piennig Geld non Knoll erhalten haben und im übrigen 
in keinerlei Beziehung zu irgendwelchen Perſonen der 
Deutſchnationalen Partei itehen.“ 

Der „Vorwärts“ bemerkt bierzu: „Herr Kußmann 
führte im Büro des Herrn Knoll den Spisnamen „kleiner 
Napoleon“. Sein Dementi hat tattächlich napoleoniſche 
Kühnheit — in der Verſchleierung der Wahrheit bewieſen. 
Nach allem., was bisher feſtſteht. läßt ſich die Erklärung 
Kußmanns nur als ein dreiſter Bluff bezeichnen, der aber 
nur denjenigen imponieren kann, die weniger genau über 
ſeine Perfönlichkeit orientiert ſind als wir. Feſt ſteht, daß 
Kußmann zu dem Büro in der Lützomſtraße in enger Ver⸗ 
bindung geſtanden hat, und daß dies Büro eine Zweigſtelle 
der Deutſchnationalen Partei war. Das in auch bis heute 
von der deutſchnationalen Preſie nicht abgeſtritten worden. 
Feſt ſteht weiter. daß Angeſtellte des Büros in der Lützow⸗ 
Uraße, wie Kranz. Breithaupt uſw. zweifellos mehrfach im 
BDüro des Herrn Kußmann in Moabit geweſen ſind und es 
iß nicht abzuſtreiten, ſondern zu beweiſen, daß der ehemalige 
Weltreiſende und jetzt zum Lügner auserkorene Staats⸗ 
anwalt wiederholt in dem Büro an der Lützowüraße oder 
in irgendeiner Kneipe derjelben Straße geweſen iſt. um mit 
Knoll oder irgendeiner anderen Perſon dentichnationaler 
Conleur zir verhandeln. Richtig iſt ferner., daß Knoll für 
Kufmann die Zeche bezahlt hat. und baß er für Seereiſen 

natipnalen Abgeordneten Lepvold ſtammte. 

Der „Vorwärts“ nerſichert ſogar, daß er in der Lage ſei. 
die Stunden der Aufgabe und die Namen der Perjonen zu 
nennen. die jeweils das Geld ausgegeben Saben. Den Be⸗ 
hörden ſollen dieie Dinge übrigens befannt ſein. Schließ⸗ 
lich bleibt nuch feſtzuſtellen, datß Perſonen aus dem Bürs 
an der Lützomſtraße wiederholt in ſeinen Dienſtränmen an- 
gerufen haben und Laß für dieſe Behanvtungen beiundere 
Bemeiſe vorliegen. Schließlich ergibt lich aus der von Kuß⸗ 
manun an den Sorwärts“ gefandie O. übaß man 
es mit einem Gerichtsaffenor und angehenden Staatsanwalt 
zu inn hat. dem zur richtigen Unterſuchung und Beurteilung 
ron Struffällen bie moraliſchen Fähigkeiten vollfummen ab⸗ 
gehen. Kutßmann beſitzt vielmehr das Zeug dazu. eines 
Tages ſelbſt binter Schloß und Riegel zu landen. Unö 
ſolche Helden wollten Deutſchland von der angeblichen roten 
Korruption erlöfen. 

EKls im Jannar d. J. die Barr Lasging, erfubren 
mix., das wir von der Korruption befreit werden ſellten. 
Seitdem ſind fieben Monale ins Land gegangen, ehne Laß 
wan uns dis bente irgendeine materielle Korrypticu, 
namenilich was die Sozialdemokratie anbetrifft. 
miefen Bälte. Die Sache crinnert etwas an den Fall des 

  
Mmücrialdirekiors a. D. Kautz. den die überrüfrige Staata⸗ 
anwaltichafr im Jaunar wegen aktiver Beamtenbeiechnung. 
verbaftete. dem ſie aber mitzuteilen vergaß, weichen Seamien 
er eigertlich aktiv beitochen baben ſollte — und bis heuie 
S Seisn Sesst Les Sach Ahs. 

   

Man ſollte nun annehmen, daß derjenige, der au die Auf⸗ 
deckung von wirklicher oder angeblicher Korruption geht. 
ſelber die ſanberſte Weſte haben müßte. Aber dem iſt nicht 
ie. Die wahre Abſicht war von Anfang an, mit der Sache 

rmat ein pplitiſches Spektakelſtück zu inſzenieren, um die 
inksparteien für die Reichspräſidentenwahl zu ſchädigen. 

Deshalb auch die Verauickung der Sache mit dem Fall 
tisker, den noch die Rechtspreſſe mit eiſerner Koniequenz der 
Snzialdemokratie an die Rockſchötße zu hängen ſucht, ppwohl 
Kutisker mit der Sozialdemokratic nie etwas zu tun gehabt 
bat, dagegen Schützling und Empfohlener der Baltikumer 
war. 

Die Sache Barmat hatte von Anfang an kein normales 
Ausſehen. Wenn man zurückdenkt an die (theatraliſche Er⸗ 
oberung von Schwandenwerder, an die Maßenverhaftur 
gänzlichellnöeteiligter („an den Tagen, wo ich nicht ve⸗ 
ten kann, prügle ich meinen Hund“, ſoll ein beteiligter 
Staatsanwalt gefagt haßen). an die Flugzeugreiſen und 
Automybilerveditionen ins Klusland, ſo dräugt ſich ſchon 
rein äußerlich der Verdacht auf, daß bier außer dem ſtraf 
rechtlichen Zweck mindeſtens noch ein Nebenzweck volitiicher 
Art vorhanden war. Dieſer Verdacht verſchärit ſich mit der 
Berbachtung. wie die Staatsauwaltſchait gegen Barmat vier⸗ 
bis fünfmal den Gegenſtad der Anklage wechielte: die erſten 
Anklagen, auf Grund derer die Maſſenverhaktungen erfelga⸗ 
ten. haßen ſich längſt als unbaltbar erwieſfen, ſtatt ihrer 
wurden immer neue und wechſelnde Erſatzanklagen kru⸗ 
ſtruiert. 

Nun tritt aber zu dieſen Momenten noch ein beſonde 
aravierendes hinzu: Ganz unzweifelbaft ſind während d 
Verfahrens amtliche Dokumente, von den Strafverfolgungs⸗ 
kehörden beſchlagnahbmte Papiere uſw. fortgeſetzt an die 
Oeffentlichkeit, d. h. ausichließlich an die Nechispreſſe ge⸗ 
langt. obne daß die Quelle bisber ermittelt werden konnic. 
In einem Falle. als der bekannte Kammergerichtsbeichlnß 
aus dem Vorverfahren gegen Barmat publik nurde. hat Das 
Auftixminifterinm die Staatsanwaltſchaft Berlin III mit der 
Einleitung eines Berfanrens gegen Unbekannt beaujftragt. 
Aber onch dieſes Verfabren führte zu keinem Ergebnis. 

Die Tatſache der Indiskretionen ldie in dieſem Falle 
ktroibar findl ſtand ſchon lange feit. Man kaunte die Tai., 
aber nicht die Täter. Dieſe zu ermitteln wird nun boifent⸗ 
lich möglich ſein, nachdem die Berliner Kriminalvolizei mit; 
emer anerkennenswerten Energie und Tatkraft auf ů 
ibr zugegangenen Materials Nachforſchungen in Geſtalt onn. 
Sensfuchungen unb Vernebmungen in die Bege geleitet hal. 
Dieſes Material Hat. bevor es der Polisei übergeben wurde, 
auch anderen Stellen vorgelegen und iſt bereirs beilmeiſc 
burch den ⸗Vorwäris“ der Seifentlichkeit augänglich gemach: 
morden, Es führt auf ganz beitimmte Spuren, die einerſeits, 
au den Deutichnationalen, andererfeits zu der Staatsanwakt⸗ 
ichaft geben. 

Die Deutſchnalionalen werden ſich vergeblich bemüben, 
das Berliner Büro in der Lütowſtraße 600 von ſich abzn⸗ 
ſchütteln. Ein Bürv. das von einem dentſchnattonalen Ab⸗, 
georöneten. dem Direktor Lerpold des Mitteldeutſchen 
Brannkoblenſvndikais, ſinanziert wird. das Beziehmngens öni 
ter geiamten deulichnationalen Preße, von der Teauſchen 
eitung“ bis zur Berliner Börſen⸗Zeitung“, unterhält. in 
dem deutſchnanonale Abgeorönete aus⸗ und eingehen, das, 
ron der deutſchnationalen Preſſe bochgeyrieſene. Schriftſteller, 
engcaiert, ein ſolches Bürvo iſt — offen oder oerkavpti — ein 
Tartciunternelmen. Es läßt ſich ſogar der Beweis dafür: 
erbringen, daß Mitglieder des Büros anbere. Stellen ichen 

  

    

   

  

     

  

  

 



erſt noch in der Rechispreſffe erſcheinen ſollten und tatjächlich 
ipäter erſchienen. Uebrigens wird die Beziehung zur Deut⸗ 
ſchen Bolkspartei anch ganz offiziell hergeſtellt bruch den 
Geſchäftsführer dieſer Partei Herrn Weiß, der Lur Finan⸗ 
zterung wie zu den Arbeiten des Büros ſehr erheblich bei⸗ 
getꝛagen hat. ů 

Auf der anderen Seite aber kann auch die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft ihre Beziehungen zu dem Büro, für die es urkundliche 
Belege gibt, nicht verleugnen. Wenn Herr Aßſeſſor Kuß⸗ 
mann mit einem der Leiter des Büros ſogar mehrwöchige 
Segeltonren unternimmt, ſo muß die Intimität ſchon recht 
weit gegangen ſein, ebenſo fſeine Intimität mit dem Haupt⸗ 
leiter Knoll alias Kluge., von dem üch Herr Affeſſor Kuß⸗ 
mann Geld auf ſeine Segeltouren nachſenden und bei ge⸗ 
meinſamen Kneivereien auch die Zeche bezahlen läßt. 

Die Geſamtheit des Tatbeſtandes, wie weit Staats⸗ 
anmaltſchaft und Deutſchnativnale zuſammengearbeitet 
haben, um die Sache Barmat politiſch gegen die Linkspar⸗ 
teien auszuſchlachten, läßt ſich heute noch nicht überſehen. 
Polizei und Staatsanwaltſchaft können den Sachverhalt 
nur ſoweit klären, als er rein krimineller Natur ſſt, ſoweit 
alſo Amtsverbrechen, Beamtenbeitechung, Veröffentlichung 
von Akten aus einem ſchwebenden Verfahren und ähnliches 
in Frage kommt. Nun ſſt aber die Taiſache als ſolche, daß 
Staatsanwälte mit beſtimmter Abſicht eine Partei infor⸗ 
mieren, ſtraftrechtlich kaum faßbar., höchſtens diziplinarilch. 
Es muß daher eine Stelle die Unterſuchung in die Hand 
nehmen, die befugt und imſtande iſt. auch die politiſchen 
Zuſammenhänge dieſes ſtaatsanwaltſchaftlich⸗deutſchnatio⸗ 
nalen Dovvelſpiels bis in die letzten Verzweigungen auf⸗ 
zudecken. Wir meinen, daß hier ein vaarlamentariſcher 
Unteriuchunasausichuß am Plaße iſt. Ser das 
halten der Staatsanwaltſchaft in den ſogenannken 
ruptionsfällen“ mit ähnlicher Gründlichkeit nachvrüſt. wie 
das in dem Spezialfall Hvefle ſchon geichehen üt. Dieier 

Ausſchuß würde wohl fehr raſch ermitteln. daß die einzige 
und wirkliche Korruption dicſer Fällc bei den Korruntions⸗ 

ſchnüfflern liegt. 

Der BVergarbeiterſtreit im Saargebiet. 
Die Profitwirtſchaft der franzöfiichen Grubenverwaltung. 

Die Lage im Beraarbeiterſtreif im Saurarbiet iſt unver⸗ 
ändert. Die Sompathien der Bevölkerung ſind ausnahms⸗ 
los auf Seiten der Bergleute. 

Man weiz, daß die Schuld am Ansbruch des Kamvise 
der bei längerer Dauer für das ſaurländiſche Sirfft 
leben verbängnisvoll ſich auswirlen mu ic 7 
Bergwerksdirektion trägt. Ibr lesies Angcbot von jin 
Prozent Lohnerböhung mußie wie cine Serßshnuna der 
ſacrländiſchen Beraknarpen wirfen. Ipre Arbeitsleifiung 
iſt ſeit langer Zeit auf über 70 Kiſraramm vra Tas ar⸗ 
tiegen. Nach den Berechnungen der Gcüchunasfoſten aro 
Tonne Koble beträat der Lohnanieil cima 45 Prozent. Bei 
einem Verbrautberpreis von 8i Franfen vio Tynne beträat 
der Bruttogewinn mehr als 4 Goldmark. Der Gewinn des 
franzöfiſchen Fiskus wird auf „＋ 128 Franken veranichlagt, 
was einem tänlichen Bruttogewinn vun rund 223 Mm Fran⸗ 
ken entipricht. 

Es [tegt auf der Hand. daß dir Bermaltung der Saar⸗ 
gruben beferc Löhne zablen fönntic. wenn ‚e nur wolltr. 
Die Blätter beſchäftiarn fich in lüngecren Anffäßen mii der 
Kraſſen Profitwiriſchaft der franzöfüiſchen Arpeitgcber. Die 
Zentralgemerkichafien der deurſchen ArPritrr Faben ſchon drs 
Ufteren auf die grradczn verichunenberiſche ermalinna der 
Saargruben jowir auf den müchiigru Bramitenaprarai. ber 
Pauptſächlich bei den Opßerbeamten nur auns Kranzrien pe. 
ſteht. hingewieſen. Bei dieſen Ickteren ſcheint man 
Sparen, wie mon es der Axrbeiterichant emynchli. niEt zur 

Pringen in wollen. 
Folgende Zablen aus dem Genrralbndaet &r Secrgru⸗ 

ben für 133 möger des bemriftn: In dirirm Vndact ünd 
als Ausgeben, für drei franzsſiiche DSirefiaren 1 1f 
Indresgehelt wn Das macht für einen der DTirrttpren ein 

von Sli3,38 Franken ans Päm. ein WQungis⸗ 

      

      

  

     

  

  

gehalt von 528880 Franken. Kür 161 franzöſiſche Ingenienre 
ſieht das Budget 462⸗ 010,67 Franken vor, was ein Jabres⸗ 
gehalt von rund 2 000 Franken und ein Monatsgehalt von 
Tund 2084 Franken cusmacht. Wenn man weiter beßenkt, 
was dieſen Herren neben ihrem Gehalt noch an Bergünſti⸗ 
— en gewährt wird, wie Prümien, Gratifikationen freie 

vbnung. freies Licht und Kohblen, jo kann man verſtehen, 
daß die Erbitterung innerhalb der Arbieterſchaft aufs höchſte 
geſtiegen iſt. Die Lohntüten von Bergarbeitern verzeichnen 
ein Monatsgehalt von 487, 403 und 507 Franken. 

Eßs iſt zu bemerken, daß das die Durchſchnittslöhne ver⸗ 
heirateter Bergarbeiter ſind, die im Gedinge arbeiten, und 
zwar einſchließlich der ſoziclen Zulage für Frau und zwei 
Linder gerechnet. Wenn man nun noch die ganz enormen 
Beträge für Steuern, Soztalverſcherung uiw. in Abzug 
bringt, jo in es leicht verßündlich, daß die krañeſte Not 
innerhalb der Bergarbeiterkamilien ihren Einzug gehal⸗ 
ten hat. 

  

Die Vetriebsſtillegnngen im Nuhrbersben. 
Vor Jahresfriſt war ſich die gejamte Schwerinduſtrie des 

Rubrgebietes darüber einig. daß der Rubrbergbau an einer 
„Injflation der MRenichen“ leide. Alle Kriſenericheinungen 
murpben auf die ſeit dem Kriege erfolgte Bermehrung ber 
Belegſchaftsziffern zurückgeführt. Angeblich waren 30 00% 
Arbeiter zuviel. Ohne ſie und mii vermehrier Arbeitszeit 
für die audern ſollten alle Uebel verichwinden. Xun haben 
die Bergbau⸗Indnſtriellen erreicht, was ſie wollten. 30 000 
Bergarbeiter ünd während der letzten Monate entlañen 
worden, ohne daß freilich die Kriſc ein Ende genommen 
hbätte. Täglich erfolgen neue Künbigungen und ein Ende 
ijt noch lange nicht abzuiehen. Stillgelegt find bis jetzt an 
Krößeren Zechen mit zirka 1000 Mann Belegaſchaſt: Beuſt. 
Treier Vogel., Hamburg., Herbeder Stieinfsble IIlenbera und 
Vereinigie Sgürbank. Rechnet man noch dic fleineren ſtill⸗ 
geltgten Zechen binsu. is ergibt fich cine Arbeitslvienziffer 
von eima 1n½π,π Man. Diefc Zabl wird ergänat durthß 
II hUι Mann. die von den Betriebscinichrünkungen be⸗ 
troffen find. Thnnñen mit ½¹ MNann feht bier en der Svitze. 
Ihm folgen die ſtaatlichen Zechen mit πi Mann. Die 
Jechen Erin. Frauziska. Neumühl. Bercinigte Boniſacius 
mit je 10D Mann. Eine ganze Anzahbl anderer Zechen 
haben rund umn Arbeiter entlaften, is die Zecthen Alma., 
Dannebaum, Frähliche Norgenſonne. General Blnmenial. 
Jobann Deimelsberg. Königin Eliiaberb. Khein⸗Elbe LII. 
Zentrum. Hörder Steinfohle und Beüend. Dieie Betriebs⸗ 
cinichränkungen baben cima 18 50%0 Menichen bic Arbeit 
koitet. Zwiemmen mit denen. deren Betriebe gänzlich ftill⸗ 
gclent wurden. Mind rund S ½ Arbeiter. Temit iſt die 
Zahl uom kcinestegs erichspit. Es kummi zu ihr noc eine 
kleinere Zahl entlafener Arbeiier. ju das die Geiamisabl 
der Enflaßungen die Ziffer 3000 weit überichreitei. Senn 
die Thbeorie der Unternemer vom Voriahre Tichtig gcweien 
märr. müßte ente der von ihnen exitrehte Zuuand cĩinge⸗ 
tronſen ſein. Dagegen wũütel die Kriſe wie nie zuvor! 

Die Grmibzüte bes Pohniſcher Aammeüurngefeges. 
Das nach ſo vieſen Sdmicrigkeiten im Seins endlich 

perabichicdele rolriche Aarcrgeſes enthbält in arrSẽen Zũügca 
fulgcnde Bcitimmmngen: Di. Marimum dðcs 
Landbcücs Fctrügt grunditslich im gartsen S 
BSeftar: dicics Ausmaß r̃rginderr fics für die Ia 
Eezirke und die Uarbunarn arüFer S 20 M -I Hefiar. 
Wäbrrnd cs jich in &en Cümarfen auf au Sctre 
VPollfändig ½ cr Babchrrisrm Ferreit rt 
Stacte Sefter SüeR Eiciben. üret bürfen & 

ur nSch dochinsrütrialtierte Süter au˙D S 
en Ainnen 

Aedes Jahr mirb ber Winiherrct crrft Axrirag des 

  

  

        

     

  

  

    
   

   
    

   

     

  

   

        

    AArarrcie-miinrrs hie ‚srsiere. Wr zur Par 
ScütirIEAL ShSinirrcn. rlich zum aerscgiäicrenh:     

  

Kontinnceri iũ fir hie Eäcben ach＋ - -hre Hefter 
‚cänricst marden. Zedes Jahr mird em I. Jerrar cin 
Parzcllicrsgsrle rLAASS1. Ser KE. Mmicniel 

  

Hektar Bodens in den einzelnen Kreiſen der Wargellrerumg 
unterltiegt. Sofern bis zum 1. Nopember nicht die in 

dem Plane beſtimmte Anzahl Boden parzelliert worden iſt, 

peröffentlicht der Agrarreſormminiſter eine Namensliſte 

ener Güter, die ſpfort parzelliert werden müſſen. Erfolgt 
diefe Parzenierung bis 1. Dezember nicht, ſchreitet der 
Staat zur Sounssgeg etes ie 

Die Schäsung des Wertes der zur Zwangsparsellierung 

beſtimmten Gütker erfolgt nach den Grundſaszen. die bei der 
eſtlegung der Vermögensabgabe beobachtet worden ſind. 

ie Entſchädigung für die zwangsabgekauften Güter erfolgt 
entweder in S5prozentigen Rentenbrlejen oder zur einen 
Vereſer in Bargeld und zur anderen in eben dieſen Renten⸗ 

riefen. 

Die Größe der zu bildenden neuen Sirtſchaften wurde 
mit 20 Hektar feſtgelegt. Eine Ausnahme bilden die 
Woiwodſchaften von Pommerellen, Bialyſtok, Nowo⸗Grodek. 
Boleſien, Wolhynien und der Regierungsbezirk Bilna, in 
dem die Größe der neuen Parzelle 35 Hektar betragen ſoll. 

Das Vorkaufsrecht beim Parzellenerwerb beſitzen 
Pöchter und Gutsbeamte, verdiente Soldaten des polniſchen 
Oeeres, Familien von gefallenen Soldaten der polniſchen 
Armee und Abſolventen landwirtſchaftlicher Schulen. Doch 
ſollen innerhalb diefer Kategorie von Parzellenkäufern ſtets 
die Einwohner benachbarter Dörfer vorgezogen werden. 

Wieder ein völkiſcher Mordplan. 
In der vergangenen Nacht wurden in Leipzig⸗GBohlis 

drei Führer der Feme⸗Organiſation verhaftet. Mehrere 
Mitglieder des „Nationalen Bundes für Webr und Hilfe“ 
baben einen Uebesfall aui einen der Nationcaſozialiſtiſchen 
SIrbeitervartei angehörenden Maior a. D. Braune geylant, 
um ihn zu verlesen oder gar zu beſeitigen. Dem Opfer 
ſallte zuerſt Pfeffer in die Augen geſtreut und ſodann mit 
einem langen Schal der Hals zugedreht werden. Man 
wollte dem Major a. D. des Augenlichts berauben und ihn 
am Schreien und Hilferuſen hindern. Dem Opfer waren 
mindeſtens ſchwere Schläge mit einem ſtarken Knüppel zu⸗ 
gedacht. Ehe jedoch die Täter ihre Tat ausführen konnten, 
wurden ſie von einem Polizeibeamten jeſtgenommen, der im 
Auftrage der politiſchen Polizei dieje Feme⸗Organiſation 
ichon ſeit einigen Tagen verfolgt. Im Beiitze des Anführers, 
eines ehemaligen Offiziers, wurde eine mit einem Gemiſch 
vun Pfefier und anderen gefährlichen Pulvern gefüllte Ball⸗ 
ipritze vorgefunden. Der Mann gab die Abſicht zu. daß er 
den Major a. D. zunächſt einmal verteidigungsunfähig 
machen wollte, um ihn ſpäter zu beſeitigen. Er gab ferner 
zu, daß ſeine Bealeiter um die Tat gewußt und ſich zur 
Beihilfe bereit erklärt haben, was von dieſen jedoch aufs 
eniſchiedenſte ben. u wird. Als Grund für ſeine geplante 
Tat gibt der Führer Rache an. weil der Major a. D. den 
Beitrebungen ſeines Bundes entgegengearbeitet habe. Die 
vier Täter wurden feſtgenommen und noch in derſelben 
Nacht dem Staatsanwalt zugefübrt. 

Scheidemanns 60. Geburtstag. 
Gen. Scheidemann. der am Sonntag ſeinen 60. Geburts⸗ 

tug feierte, war an dieiem Tage Gegenſtand vieler Ehrungen 
und Aufmerkiamkeiten. Der Reichspräſident batte ein 
Glückwunichrelegramm geichickt, in dem er ansjprach,. 
Schridemanns angegrifiene Gejſundheit möge ſich ſo befern, 
daß er ſeine volle Kraft wieder dem Dienſte des Sater⸗ 
landes und ſeiner Partei widmen könne. Außer⸗ 
Lem baiten Telegramme geſchickt der Vorſtand der 
Syzialdemokratiſchen Partei, die Bundes⸗ 
Leitung des Reichsbanners Schwars⸗RNot⸗Gold, die 

ionen ei und Landtages, der Reichstags⸗ 
e und viele andere Parlamentarier. Im 

fanden ſich die Vertreter der kommunalen 
und Keichsbepbörden ein. um die Glückwünſche der einzelnen 
VBchörden übermitteln. Der Buchdruckergeſangverein 
Trpoarerhia brachte feinem früberen aktiven Mitglied ein 
Ständchen. derr viele tauſende Kaffeler Bürger zuhörten. 

  

   

  

     

   

      

  Scheidemaan ſproch den alten Arbeitsfollegen ſeinen be⸗ 
E en Danf cus. 

  

    

Esst und bleibt unsere neue 2-P- 

Zigarette aus rein orientalischem 

Tabak für Qualitätsraucher 

   
  

  

Der Bruder. 
Som Aleranber AIeranber. 

aut der vfnenrn Teräaßte. Ich Iaße Däe Sente Arnnber Mernes 
Ic kraumue maäz. ffcungetnnben. ir ig MX. 

ſiemem trumern 
DSsbur Laatt ſin Eruntk. um üm ühut Mim Verheä⸗ 
lamhkeüt rBäßflc- 

  

Sieker Ammm ..- emde üß an 
Du ſübrimd wercedem auu Paihen. Rers Kuum nrämh in r⸗ 

EDSEmeüüe äeE π E AEEEE! 

——— kramf Urbem. Ih ferm 
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auf ein Namneüßunk Berßürnuäen ErMen MiA 

Des M werfwabem Feitr. Dau fruunt Affr eE 
i e Dir amt mänld æuuit Kummite.   
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SSundi Lech. 
Pisslich. wie er draußen cuf der Straße noch einmal an 

der Brütuna des Laffees fieben bleibt uand mir zuwinkt, 
rufße ich ibn nacß: 

Soll ich meine Schweiter von dir arüßben? Sie hat oft 
mach dir ainh,ά 

Werürlsch. narürlich!“ ruit Anaun Schmidt znrüd. Ich 
erinnere mich nech der ichönen Abende in deinem Heim. 
Srüsr dir fteine Paula bitie recht berslich! Daan 
bicar Anarst Schmibt um die Ecke⸗ 

Pun weiß icß endlich genan Beicheid. 
Veil ich nir in meirem Seben eine Schwenter gebabt habe. 

ü geichmerde henn. daß ñe Panla gebeisen hätte 
  

eſenhrins Sager“ in Berſtner Stabinn. Das Ber⸗ 
Kurr Staädnee Fremderverfehrsbürv feilt mit: Am E nund 
. Amgeßt Ließes Jahrcs., abends “ Mbr. Andet eine Auf⸗ 

HIETMEiGS allengeins Sager“ bei Fackelßelenchiung und 
SesAfterm im möglichs binoriicher Biedergabe Rart, Um 

Ner *½ Mfanmigen Lriege üblichen Heerest-vß zn zeigen- 
Sertem etea 1000 Mitwirfende in Koftürren der Zeif mit 
Tferden. Segen. Marfetenbereien. Feldbäckereten, Wiufß 
Srem. TrhECHELanden niw. feilnehbmen. Die CSintzftts⸗ 
Ertüße werden gamz niebrig gebalten, wöglichn weiten 
LCveifem Trilmehrte en dieſen Schauſviel zm ermäglicken- 
Eim eimmtüimer Hekerichns wirb auf Vererlafnng Les Sber⸗ 
— Boß der deniichen Känflersb-efe Fhermicien 
ME= 

Ecburb Struns mrenehes Serf in Dresden. Richerd 
Stratß kat eben ſein nereftes Serk. es Ren itel 
„PFarerrem π Sinfenis Dorrestics“ füfrt. vofender. Die 

Erunfrübumme fümdet. wie mir erfabren. Dresden arr 
I* Sftuter Karl Semrralmtkbtrekter Frit Prrich örrigfert 
A Serk. die Sologrigerwartie wird Paunl Sirtgermein 
EE 

TDer bPrieidae Dahhter. Ter Halzrriiche Dicßtrr Alfieri 
war cämmad in eßellſchait selahen. Er barte das Hagkübt. 
Cirne mentrüſte Taſte aus cheneſüichem Forzeckan nur Tich 
——— Die Daue ber Hamfes mar Fæarüber ſebr 
rmrehnclitem med aus ihmem Hmmrillen im lantem Aruten 
Kusbrng. Daker Lerrertbe Se. EIiseri bätte, i das 
uumpe Serwere zm BDecdem erßem fänm,en -Sie Sie anasfar 
TDrem mämſchen, aas Alfberi zur Aßtmert. mwarf ciu 
Si Doden. 
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Hamsiger Nadhricfhfen 

Rußfland komutt zur Reſſe. 
Die Kollektivausſtellung geſichert. 

Vor einigen Tagen waren wir bereits in der Lage mit⸗ 

zuteilen, daß vorausſichtlich die angebahnten Verhandlungen 

mit den Vertretern der ruſſiſchen Regierung zwecés aktiver 

Beteiligung an der Danziger Meſſe zu Erfolsen führen wür⸗ 

den. Geſtern ſind nun die Nachrichten der offiziellen ruſſi⸗ 

ſchen Preſſe in Danzig eingetroffen und zwar berichtet der 

23. Wult: und Induſtrie⸗Kurier in Leningrad unter dem 

23. Juli: 
„Die Union der S. S. R. organiſiert ihren eigenen Pa⸗ 

villon auf der Danziger Meſſe, welche vom 24.—27. Septem⸗ 

ber ſtattfindet. Dieſer Pavillgn wird aus 12 Abteilungen 
beitehen und zwar: Holzwaren, Pelzwaren, chem. Produkte, 

Arzueiheilpflanzen, tleriſche Rohſtoffe, Minerallen, Gummi⸗ 

waren. Metallwaren, Lebens⸗ und Genußmittel, Volkskunſt⸗ 

gewerbe und eine Informationsabteilung. 

70 Prozent der Exponate gebören zu den Induſtrieerzeug⸗ 

niſfen. Das Außenhandelskommiſſariat (Bneichtorg) be⸗ 

trachtet ſein Auftreten auf der Danziger Nieſſe cels eine 

Probe, nach welcher engere Handelsbeziehungen mit Danzig 

angeknüpft werden.“ 
Unter dem 26. Juli meldet die Ekonomitſcheſkain⸗Shiſni, 

Mskau, daß nach dem Vorſchlag des Oberſten Wirtſchafts⸗ 

rates auch der Staatliche Sel⸗ und Moſtrich⸗Truſt in Stal⸗ 

lingrad (Zarczun) und die Moskauer Zentrale für land⸗ 

wirtſchaftliche Produkte auf der Danziger Meſſe mit aus⸗ 

ſtellen werden. Die Exvonate befinden ſich bereits in Riga 

und werden von der dortigen Meſſe nach Danzig überführt. 

Es iſt erfreulich, daß die ruſſiſchen Regierungsſtellen ſich 

nunmehr entſchloſtſen haben. zum erſten Male mit einer Aus⸗ 

ſtellénng in Danzig aufzutreten. um hier in 12 Abteilungen 

zu zeigen, inwieweit die ruſſiſche Induſtrie baw. ruſſiſche 

Landwirtſchaft exvortfähige Artikel erzeugt. Der ritſſiſchen 

Abteilung auf der Danziger Meſſe dürfte es an Intereſſen⸗ 

ten nicht fehlen. 

Die Beuutzung des Strandes. 
Der Polizeipräſident hat für die Benntzung des Strandes 

eine Verordnung erlaſſen. in der es beißt: 

Der Oſtſceſtrand, begrenzt durch den Meeresſpiegel und 

die Hochwafferlinie, unterliegt dem Gemeingebrauch 

jedoch unter den im folgenden angegebenen Beſchrän⸗ 

kungen. 
Während der Zeit vom 1. Mai bis 30. September jeden 

Jahbres iſt verboten auf dem Strande in Zoppot 

wiſchen dem Nordbade und dem Südbade, in Oli va⸗ 

keftkan., auf der Strecke von 250 Meter weitlich des 

Seeſteges bis zur Einmündung des Glettkauer Baches in 

die Oſtfee, in Danzig⸗Bröfen. 100 Meter meſtlich der 

geichloffenen Ortslage bis 200 Meter öſtlich des Damen⸗ 

es, in Danzig⸗Weichſelmünde und Heubnde, 

200 Meter beiberfeits der Bäder zu fahren, au reiten oder 

Bieh zu treiben, außerbalb der Badcanſtalten unbekleidet 

oder im Badeanzuge ſich aufzubalten. insbeſondere das 

Freibaden, weiter Gegenſtände irgendwelcher Art — Bade⸗ 

körbe, Badebuden pp. — ohne Genehmigung des Polizei⸗ 

präſidenten aufzuſtellen oder zu lagern mit Ausnahme der 

von den Badeverwaltungen cuigeſtellten Strandkörbe, und 

ſchließlich das Ausüben eines Gewerbes ohne Genehmigaung 

des Polizeivräſidenten im Einverrehmen mit der Baͤdever⸗ 

waltung. 
Berboten iſt ferner: die Verunreinigung des Strandes 

und der Anlagen, die Vornahme von Handlunaen, welche 

den Gemeingebrauch ausſchließen oder beeinträchtigen, oder 

die Abbaltung von ſportlichen und anderen BVeranſtaltungen 

ohne Genehmigung des Polizeivräfidenten: ausgenommen 

ift in Bröſen und Gletkkau der Teil des Strandes vor der 

Strandhalle, das Baden obne Badeboſe oder Badehemd 

Kinder bis zu zehn Jabren dürfen ohne⸗ Bekleiduna baden). 

das Schwemmen von Pferden und anderem Vich außer⸗ 

balb der durch Tafeln kenntlich gemachten Serecken und 

Zeiten, das Betreten und Bekahren der durch Warnungs⸗ 

zafeln gekennzeichneten Stellen. 

        

  

  
  

Die Volhskraft⸗Ausſtellung. 
Die eingeſetzte Abküblung hat den Beſuch der Volkskraft⸗ 

ausſtellung in günſtigem Sinne keeinträchtigt. Für die 

väckſten Tage ſind offizielle Führungen der einzelnen Syrrt⸗ 

rereine angeſetzt worden, um den Mitaliedern durch Vo 

träöge diefenigen Abteilungen der Ausitellung näher au brin⸗ 

geu. für die beſonderes Intereſſe vorausgeſest wird. Leb⸗ 

baft war der Beiuch und die Benutzung der Schießſtände. 

Die eingebauten Schießſtände follen nach Schluß der Aus⸗ 

ſtellung in die obere Etaae des Meffebanſes E“ verlegt 

werden. um dann an Schießvereine uſw. vergeben zu 

werden. 

Der Hang zur Gewalttätiakeit. Ein alier Manrer fand 

als Angeklagter vor dem Schöffengericht. Er iſt früßer viel⸗ 

mals wegen Gewalttätigkeiter beſtraft warden, and mit 

Zuchthans. Seit M Jaßren bat er ſich jedoch zinfammen⸗ 

genommen und ſich nichts zuſchulden kommen laßen. Neu⸗ 

lich brach ſich aber ſein alter Hana zum Verbrechen wieder 

Baßn. Er afng betrunken in ein H»kal und verlanate bier 

weiteren Schnaps. der ibm verweigert wurde. Darüber 

wurde er erreat Der Anfforderung., das Lokal zu verlaſſen. 

leiſtete er nicht Folge. Skatt deßen griff er den Gaſtwirt an 

und gab ihm einen Schlaa auf den Lopf. Darauf zug er 

ſein Meßer und fuchte rrit dieſem auf den Gasßwirt einzn⸗ 

ftechen. um Glück war es aber ein Oknliermeßer. mit bem 

nut der Rock des Gaftwirts zerſchnitten wurde. Der RNaurer 

Fatte ſich uum vor dem Schöffengericht u verantwurten. 

Aübm wer die Sache leid. und er bat den Kichter und den 

Verketzten am Entſchuldiaung. Das Gericht ſaß die Sacße 

denn auch milde an. Wegen Hauskriedensbrucks. fätlichen 

Amarifks und Augriffe mit einem Reßer wurde er an zwei 
Wochen Gefängnis und drek BSochen Haßt verurteilt, 

E 

Dennerstas. den 20. Iuli db. J. fällk der Sortraa ron 

Donov -Seaenfeitige Ergänzuna von röntümiſcher Gum⸗ 

nekil und Turnen und Svort“ aus, da die Dausiger Tens⸗ 
kwltur in der Zovputer Salbover tütia fſt. 
Dunnersiag. den 30. d. M. nachmittags 452 Ubr. wird im 

Mortragstaal Mafor von Grueber⸗Berlbr. Aftarbeiter des 
Sekannten Praktikers auf dem Geßfete des Sänglings⸗ und 

Kinderfvertes Neumann⸗Neurode., füͤbher Kinderipert 
nach Neumann⸗Neurude ßorechen dabei wirb eine Linder⸗ 
ükuugsſtunde au den eigenarttigen Neumannmichen Kinder⸗ 

geräten wie Sotm-⸗Seck. Nackenſchankel. Fußkräſtiamas- 

leiter gehalken werden, au der auch Kinder im zarteſtem Klier 
Peteidäsk ünd. Elkern. Sebrer und Hehmnabletter feien ant 
Sie Berenfkaltung Fingembelen. 

ſchuhe, Skihütten und Sprungſchanzen enthält. 

     

  

  

Freitas, den 31. Juli, iſt der Schueeſchuhtag der 
Ausſtellung, die ein reichhaltiges Modellmaterial 888 Schnee⸗ 

Reg.⸗Bau⸗ 
nbara 8 Tben der DerSehner ſn blaust, ferz Danzig⸗ ſpiicht 

er das Thema: „Der Schnueeſchuhlauf“, ferner lauſen i 
Schneeſchuhfilms ber Ufa“. 1 ben zwei 

  

Ein altes Kittergrab um Rühmꝰ 
Heute vormittag ſtieß man bei Erdarbeiten am Rähm, 

Ecke Aliſtäbtiſcher Graben, in etwa 2 Meter Tiefe auf dn 
menſchliches Skeleit. Bei weiteren Grabungen gelang es, 
ein Maffengrab im umfange von etwa drei Meter Länge 
und 125 Meter Breite freizulegen. Die Särge waren auf⸗ 
einondergeſchichtet. Der benachrichtigte Staatsarchivar Dr. 
Keyſer liem von der Fundſtelle eine photographiſche Auf⸗ 

nahme machen. Beſonderes Intereſſe gewinnt der Fund 
dadurch, daß etwa in derſelben Gegend, Am brauſenden 
Waffer, die Stelle zu ſuchen iſt, an der die ehemalige Burg 

des deutſchen Ritterordens geſtanden, hat. — An der Fund⸗ 

ſtelle hatte ſich eine große Anzahl Schauluſtiger eingefun⸗ 

den, ſo daß eine polizeiliche Abſperrung notwendig war. 

Wie wir hören, ſind ſolche Funde bei Erdarbeiten in den 
Sommermonaten keine Seltenheit. So iſt man neulich bei 

Ausſchachtungsarbeiten an der Mottlau auf alte Mauer⸗ 

reſte geityßen, die aller Wahrſcheinlichkeit nach auch aus der 

Zeit des deutſchen Ritterordens ſtammen. Es iſt erwünſcht, 

daß bei ſolchen Gelegenheiten das Staatsarchiv benachrichtigt 

wird, da dieſes aus hiſtoriſch⸗wiſſenſchaftlichen Gründen 
lebhaft an Denkmalsfunden aus Danzigs Vergangenheit 
intereſſiert iſt. 

  

Ein Beruhigungsverſuch. 
Ueber die Hevung der Milchzufuhr für die ſtädtiſche Be⸗ 

völkerung fand, ſo meldet eine amtliche Zuſchrift, eine Be⸗ 

ſprechung zwiſchen Landwirten und Milchhändlern ſtatt. 

Es wurde darauf hingewieſen, daß die Milchlieferung nach 

der Stadt mit dem Beginn der Hitze erbeblich zugenommen 

hatte. Aus den Kreiſen der Milchhändler wurde erklärt, 
daß ſie in den letzten Wochen durchſchnittlich ein Drittel 

mehr Milch abſetzten, als vorher. Der Milchkonſum ſei 

aber infolge der Hitze erbeblich geſtiegen. Die Händler 

würden ſich bemühen, Milch in noch größeren Mengen 

herein zu bekommen, um dem vlöslich geſtiegenen Bedarf 

der ſtädtiſchen Bevölkerung gerecht zu werden. 

Daß der Milchkonſum infolge der Sitze geſtiegen iſt, 

erſcheint wenig glaubhaft. Denn Milch iſt ein Nahrungs⸗ 

mittel, das in heißen Tagen ſehr leicht verdickt. Uns iſt 

nur bekannt, daß die Milchyreiſe geſtiegen ſind, und zwar 

in einem Ausmaß. der mit der Trockenheit der Weiden 

nicht begründet iſt. Es hat den Anſchein, als wenn die Mit⸗ 

teilung ledialich den Zweck verfolgt. den Unwillen der Be⸗ 

völkerung über die unberechtigte Preiserhöhung zu be⸗ 

ſchwichtigen. 
  

Tanbe Inflakionsblüten. 
Allmählich ſetzt auf dem Wirtſchaftsmarkt eine not⸗ 

wendige Reiniaung von überflüſſigen Elementen ein. Die 

Zeiten der Inflation und des müheloſen Gewinns, wo der 

Staatsanzeiger ganze Seiten von Geſchäftsneugründungen 

aufwies, ſind dahin. Jetzt veröffentlicht der Staatsanzeiger 

im aleichen Umfange dielenigen Firmen, die im Handels⸗ 

regiſter gelöſcht worden ſind. Ein aroker Teil von Amts 

wegen, da die Umſtellung des Geſchäftskapnitals von 

Paniermark auf Gulden nicht erfolat iſt oder weil die⸗ Firmen 

nach den angeſtellten Ermittlungen nicht mehr beſtehen. So 

meldete die letkte Ausgabe des Staatsanzeigers das Er⸗ 

löſchen von i9t Firmen in Danzig. Es ſind Banken. 

Handelsgeſellſchaſten. Schiffabrtsbetriebe und Holzkontore 

uſw. Auch ein Beweis dafür, daß Danzigs Wirtſchaftsleben 

unter einer ſchweren Krite leidet. 

  

Vermißtcs Mädchen. Verſchwunden iſt ſeit dem M. Juli 

1925 die Danziger Staatsangebörige Charlotie Leon⸗ 

pbardt, 17 Jaßre alt letzte Bohnung Lanagarten 97/99 bei 

den Eltern Die L. iit ca. 1.60 Meter aroß. unterſetzt, hat 

blondes Haar, länaliches Geſicht. graublaue Augen und voll⸗ 

ſtändige Zähne. Die Bekleidung beſtand aus weiſem Voil⸗ 

kleid (Stilkleid'. weißer Untermäſche, aranen Stümyfen und 

arauen Leinenſchuhen. Zweckdienliche Anqaben über den 

Aufentbalt der Vermieiten erbittet das Pylizei⸗Präſidinm. 

men o füur Vermißte und unbekannte Tote. Zim⸗ 

mer 38 a. 

Eine Stadtverorduetenſitzuua in Zoppot findet Freitag, 

den 31. Juli. nachm. ‚ Uhr. im Rathauſe ſtatt. Die Tage 

ordnnna der öffentlichen Sikuna brinat folgende Punkt⸗ 

Geſchäftliche Mitteilénngaen. Antraa der Herren Stabtver⸗ 

ordneten Gutmener und Breñnſki weaen Erböhung der 

Sätze für Armengeldempfänger vom 1. Inli 1925 ab. An⸗ 

kran der Herren Stabtverordneten Robde und Bertlina betr. 

Bergebung von Müllabfubr, Berkleinerung des Fuhrvarks 

des ſtädi. Guts und Aufhebnna der Fubrhaltereiaeſchäkte 

des Hädt. Guts. Abban des Kädt Suts. Beichlukfaſſung 

über den Antraa der unvolitiſchen Partei betr Müſlasfabr 

öurch das ſtädt. Gut. Nachbewißianna von 13 000 Gnlden 

aur Deckung der entſtandenen Mebransgaben für Be⸗ 

ſchaffung von Badezufätzen von Reichenhall und Kiifingen. 

Nachbewilligungen. Zuſtimmuna zum Barmbadpreistarif 

aß 1. Junt 1925, zum nenaufgefellten NRormalbeiolbnnas⸗ 

plan und Stellenplan für die ftädt. Beamten. zum Ser⸗ 

krage mit der Kafino⸗G m. b. H. wegen des Kurhansanbans. 

Genebnriaung zur Zufuheung wieder einkommender Gelder 

aus früheren Darlehnsbauten zum Wohnungsbanfonds. 

Zußimmuna zur Kluchtlinienplauändernnga für die Kleime 

Unterfübruna. Zuſtimmima zur Iluchtlinienvlonänderuna 

in der Parkftraße. Bewillfaunng von 15 U00 Gulden für 

Kenderuna der Standpläse für Kratwagen am Kurbans 

Erteilung der Entlaftung für die Rechmuwa KAbteilung 1 

Orbentliche Lämmereirechnuna für die Zeit eb 1. November 

1923 bis 31. Märs 1924. Erteiluna der Entlaßhnna für die 

Abrechnung über die Reneindeckunz des Glasdaches ber Kur⸗ 

Bausveranda. Zuſtimmung zur Zablung eines Vetraars 

von 2000 Gulber für Einrichtung der Danziger Verkebrs⸗ 

zentrale- 

Gelisblene Wecſel. Durc Taſchendiedaabl ſind der 

Kirma Bevarib, Ronkots & Habn. Berlin. Sueifenanſtraße 

73723. Bechfel im Beirage von 3350 Rertenmask ckkanden 

gelommen. und zwar Sechlel über ie 20 Nentenmork. ant⸗ 

geßellk von der Fa. Bevarth. akaevtiert von Schwarz und 

Sosn Stegliß. ein Wechfel über 1400 Kentenmark. ans⸗ 
arttelt von Teukmib. alzevtiert von Tero. Stettin. ein 

Wechfet über 850 Rentemark ansgeſtell: von Cbalbera in 

Bambura. alhentiert von der Hanfeaten-Mytor-ad: BAangefell⸗ 

ſchakt. Bor Annaßme vorßebenber Sechſfel wird acwarnt. 

Augleich bittet die Kriminalpoligei Dausis, gimmer D. bei 

Austauſch u˙ Vackricht. 

  

Von der Rot der Dienſtboten. 
Wie man mit einer Schwachfſinnigen verfährt. 

Bord em Schöffengcricht hatten ſich der Hofbeſitzer Ivphaun 

Dyck und deſſen Schweſter Maria Dyck aus Freienhuben 

wegen Mißhandlung ihres Hausmädchens Helene Sucht aus 

Paſewark zu verantworten. Helene iſt ein ſchlankes Mü 

chen von 26 Jahren. in ihrem Verhalten aber uych wi 

autmütiges Kind. Sie verlor mit 8 Jahren faſt u⸗ 

Fähigkeit zu ſprechen und zu hören. Eiue Taubſtummen⸗ 

ausbildung hat ſie aber nicht erbalten. Die Verſtändiqung 
mit ihr iſt desbalb ſchwer. Sie verſteht auch nur Platt⸗ 

deutſch. Sie macht vor Gericht einen ſehr autmütigen Ein⸗ 
druck und muß auch willig und fleißig ſein, denn ſonſt würde 

der Angeklagte ſie nicht 4 Jahre im Dienſt behalten nud ihr 
auch Lohn bezahlt baben. 

Eines Tages ſollte ſie nach den Angaben Dycks ein Brot 
zum Nachbarn tragen, jedoch weigerte ſie ſich. Dyck be⸗ 
bauptet nun, er habe ſie an den Arm gefaßt und auf die 
Straße geführt, alſo binausgeworfen Allenfalls mag er 
ſie mit ſeinem Stock berührt baben⸗ Minhandelt aber habe 
er ſie nicht. Die Schweſter will die Helene auch nicht mik⸗ 
handelt haben. — Es wurde daun das Mädchen durch einen 
Dolmetſcher vernommen. Nach ihrer Ausiage wurde ſie 
von Maria Duck mit der Hand geſchlagen. zu Boden ge⸗ 

worfen und erhielt dann Fußtritte. Der Angeklaate Duck 
habe ihr Schläge mit dem Stock gegeben, ſo daß der Arzt 
noch nach mehreren Tagen blaue Flecke am Körver feſt. 
ſtellen konnte. Sie blieb noch vier Tage im Dienſt und 
aing dann nach Hauſe zu ihrem Bater. Das Mädchen wurde 
aber nicht vereidiat, da ihr die Bebeutung des Eides un⸗ 
bekannt ſei. Sie kann nur ihren Namen leſen, ſonſt weder 
leſen noch ſchreiben. Sonſt aber mackre, das Zeuguis den 
Eindruck voller Glaubwürdigkeit. Das Gericht kam zu. der 
Ueberzen gung, daß die Angeklaaten das 
Mädchen wroꝛh:l rꝛatuſh angefaßt haben werder: 
man habe jedoch Bedenken, die Angeklaaten auf die uneid 
liches Zenanis eines ſchwachſinnigen, Mädchens hin zu ver 
urteilen. Es wäre ja bedauerlich. wenn das Mädchen ſchus⸗ 
los bleiben ſoll, weil keine anderen Zeugen vorbandeu ſind. 
Das Gericht konnte ſich zu einer Verurteiluna nicht ent⸗ 

ſchlieken. Desbalb erfolate Freiſprechung. 
Es iſt bedauerlich, daß ſich das Gericht zu keiner Ver⸗ 

urteilnna der Angeklagten hat bewegen laſſen. Jedem muß⸗ 
einleuchten. daß. wenn der Angeklagte Duck ſelbit angis“:. 
das Mädchen mitd em Stock berührt zu haben. er ſie tat 

ſächlich geichlaaen baben wird. Hinzu kommt die durch 
ans glaubwürdige Ausſacd des mißhandelten Mädchens 

ſelbſt. Es iſt außerdem binlänalich bekannt. wie heute noch 
die Behandluna von Dienſtboten auf demn Lande in vielen 

Wällen ausſieht. Alle dieſe Momente hätten unbedinat an 

einer Verurteilunga führen müſſen. Jedenfalls ſtebt die 

Freiſprechung auf ſebr krummen Füßen! 

    

      

   

    
  

  

Raube kaltaentellt. Die kommuniſtie he Fraktion im 
Volkstag bat dem Präſidium mitgeteilt, daß der Ab— 
ordneter Raube nicht mehr Borſitzender der Fraktion iſt. 
Die Leitung liegt ietzt in Händen des Aba. Raſchke und 

Laſchewüki. Die Kaltſtellung Raubes ſoll auf dic wachſende 

Unzufricdenheit in der Kommuniſtiſchen Partei mit den 

Geſchäftsmarimen Raubes zurückzufübren ſein. Insbefun⸗ 

dere ſollen ſeine zweifelhaften Kreͤditmanipulationen für den 

Beſchluß maßacbend geweken ſein. 

Nanik im Zoppoter Stabitheater. Bei der geſtrigen Auf⸗ 

üöbrung im Zoppoter Stadttbeater entſtand unter den Be⸗ 
ſuchern vlötzlich eine Panik aus. Dir Urſache war der Um⸗ 

itond. daß wälhend des zweiten Aktes eine verdächtige Rauch,⸗ 

entwicklung ſich im Tleaterſaale bemerkbar machtc. Dieſer 

Anlaß erwies ſich allerdinas als recht harmlos und rührte 

daher. daß bei der elektriſchen Leitnna in den Kinbräumen 

Kursſchluß entſtanden war. Syiel konnte nach Verlauf 

von 10 Minuten wieder fort werden. Wieder einmal 

zeigte ſich bei diejer Gelegenheit, wie gefährlich die Panik⸗ 

ſtimmung des Publikums iſt, die durch das Gedränge der 
Maßen viel mehr Schaden ayrichtete als elbit ein Fener, 

das immerhin eine geraume Leit braucht, um ſich gefabr⸗ 

drephend zu entwickeln. 

Der Fährdampfer für Nenkabrwaſſer Weichſelmünde. 

Den Fährbetrieb Neufahrwaiſer—Weichſelmünde wird in 

Kürze ein neuer kleiner Fährdampfer. der den Namen 

„Weichſelmünde“ führt, aufnehmen. Das neue Fährſchiff iſt 

ein Hinterſchraubendampfer, der ſich angenblicklich auf der 

Klawitterwerft zum letzten Ausban befindet. 

Unſer Wetterbericht. 
Berölfenklichuna des Objervatoriums der Fr. Stadt Sanzia. 

Das Depvreſſionsgebiet iſt ſeit geſtern über Skandinavion 

ſtalionär geblieben. Aus dem Ailantik iſt ein Teiltief vach⸗ 

gerückt und zugleich entwickelt ſich ein Ausläufer über der 

Rordſee und dem Nordweſten Deutſchlands. Im Weſten 

berricht daher noch krübes. unbeſtändiaes Wetter wit Regen⸗ 

ichanern und friſchen füdweſtlichen Binden. Oütdeutſchland 

liegt im Randgebict zwiſchen bohem Druck im Süden vnd 

der Devreſſion im Beßen: die Bitterung iſt daber veränder⸗ 

lich mit Neigung zu geringen Nirberſchlägen. Hober Druck 

lagert über dem wehlichen Mittelmeer und Atalien. 

Vorherſage: Unbeiſtändig. Neigung zu Regen⸗ 

ſchauern. Schwache, teilweiſe auffriſchende jüdliche Windc. 

Temveratur unverändext. Maximum: 238 Grad: Minimum: 

15.3 Grad. Stewaßer Bröſen: 20 Grad. Seewaffer Sepvot: 

18 Grad. 
——————————
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Amtliche Vörſen⸗Kotierungen. 
Danziq. 30. 7. 25 

1 Reichsmark 1.23 Danziger Gulden 

ů 1 Moin 0.94 Danziger Gulden 
1 Dollar 5,19 Danziger Gulden 

Scheck London 25.,15 Danziger Gulden 

Berlin. 30. 7. 25 

Dolar 4,2 Bilionen, 1 Piund 20,3 Silionen Mä. 

   

  

   
   

  

  

  

Waſſerſtandsnachrichten am 30. Juli 1925. 
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tenſtgebände des evangeliſchen Oberkirchenrates in Berxlin ] ſich ein kurzer Bortwechſel. Plöslich zoa der Piörmer einẽe 
auser dem Vorſis des Präfidenten Dr. Kapler und in An⸗Waffe aus der Taſche und gab ſechs Schüſſe ab. Seine Fran 
weſenbeit von Vertretern der litaniſchen Siaatsregierungblieb merkwürdigerweiſe völlig unverletzt. Eckwert wurde 
und des Direktorinms des Memelgebietes erneut eingehende von einem Schupobeamten abgeführt. Er gibt an, dat die 

Swigs 3 ů Berbandlungen Fattgefunden. Auf Grund der in der Schluß⸗ fortwährenden Zwiſtigkeiten mit ſeiner Ebefran ihn zu 
5ianbel EE. Auß der hhemralverlammlunn det oſt⸗ ſisung Mon 23. Juli a der. 2. teinanen üebees im Wwoit⸗ dieſer unüberlegten Tat getrieben hätten. 
vreußiſchen Horzindnfrießten inn die Ausſberruna der Holß. wocen wergen. mit Mem gleichsertia eine den nenen vofitiichen Ranbüberfall in Wenn Wseiner Väriortenolnmnmg in 
onebeicleienwerhen.as cgacfenacherbun ichein Venn. Siectechen Se peßteng mud der Seeliiten Aus Denatent kr⸗ 2 armen v ib erklarte der ibm öffnenhen Frau, daß er ihren ö uan beſchloſfen worden. Das Scharkmachertum jcheint dem kirchlichen Verfanung und der ſtaatlichen Kirchenhoheit er⸗ Peumn wech 4— ſſe‚ Dieernia ehſaͤhrige Frau Heß den x 

Thborpien Verhallen Legeniber den Göninsberger Sofen⸗ kolgen ſoll. Fremden einfreten. Kaum batte er die Tür hinter ſich ge⸗ 
arbeitern beabſichtiat der Oſtpreußiſche Arbeitgeberverband ſchloffen, als er die Frau zu Boden warf, ihr einen Knebel 
den zweiten Schlag gegen die Holzarbeiterichaft zu fübren. in den Mund zwängte und ſie mit einer Schuswaffe be⸗ ö 

ü drohte. Dann raubte er aus einer unverſchloßfſenen Ko⸗ ů Königsberg. Im Streit erſtochen. In der Samit⸗ mode etwa 500 Mk,, ſprang aus dem Fenſter und entkam 

    

ter Allee erſtochen wurde der Kalthsfſche Straße 17 wohn⸗ mwerfannt 

hafte Bauarbeiter Rudolf Korallus. Mit anderen Bau⸗ Mie Moorbründe rloſchen. merkan — 
arbeitern zuſammen trat er in ein Lokal, wo er eine Frau — — ů Geſtänbnis des Gattenmörbers. Der Koch Friedrich 

B. die mit ihrem Mann in GEbeſcheidung ſteht und mit der Tie BSald⸗ und Moorbrände in der Prypinz Hannover Nurret. der, wie berichtet in Berlin feine Ehefran crit 
er verkehrte, in Gemeinſchaft eines anderen Bauarbeiters können nunmebr alẽ erloſchen gelten. Es bal endlich Regen einem Beile erſchlug und ſich dann ſelbit zu töten verſuchte. 
traf. Als ein weiterer Bauarbeiter B. ſich an den Tiich eingeſest, der wenn auch nicht allzn flark. doch dem Vor- murdr von der Kriminalpolizei im Krankenhaus verhört. 
dieſer Frau ſetzte, begann Korallus., der angetrunken wardringen der Brände ein Ende bereitete und an den meiſten [Nach ſeiner Schilderung iſt er angetrunken nach Hanſe ge⸗ 
und dem das Schäkern mißfiel, mit Frau B. und dem Bau⸗ Stellen das Feuer zum Exlsſchen brachte. Man behält die fommen und hatte ſeiner Frau mehrere Tafeln Schokolade 
arbeiter B einen Streit. Der Birt ſah ſich vald gezwungen. bedroßten Stellen aber im Ange⸗ — — — mitgebracht. Als Antwort auf ſein Geſchenk habe ſie ein 
ſömfliche Perionen aus dem Lokal zu nverweiſen. Auf der Der Schaden im Schweger Mvor läßt ſich ziffernmäßig PBeil erariffen und ihn bedrobt Er ſei nun in ſinnloſe 
Straße nahm die Rauferei zunächſt zwiſchen Korallus und fur Stunde noch nicht überfeben. Der Branb Hai üc über Wuf geraten, babe ihr das Beil entrißen und ihr mehrere 
einem Stiefbruder des B. ihren Fortaans während B. ſich eine Woorfläche von rund 28 Onadratkilametern erftreckt. Hiebe auf den Kopf verſeßt. Als er ſah. daß die Frau tot ů 
bereits entfernt hatte. Als ihm ſein Stiefbruder aber nach⸗ und swar ik Hauptſächlich die obere Heideichicht des Moures war. wollte er ſich mit einem Raitermeſſer die Schlagader 
Wlaufen kam und ihm erszöblte. dbaß Kvrallus ihn miß⸗ musOicDanmnterlienrede, Renrſchicht Pieemme Eu. zentimeten anſichneiden. ſch dann erbängen und ſchl'eßlich wiit Gas ver⸗ 
5 P Tieſe betryiꝛen. je nach der Luftdurchlaſſiakeit Stellenweiſe giſten. Alle drei Selbſtmordverſuche mißlangen Jobannisbar. Das Selbüvertrauen ſ ver⸗ ů erſtrecki ſich die Brandticte auf 50 Achiimcier und mebr. 
loren. Der Student Jobannes Scharfe ans Srcsden, der Ein erbebläcber Schaden trint die Schweger Moorzenirake. 
auf einer Banderfabrt bis nach dem Kreiſe Irhannisburg da ibr 2⸗ ( Lubikmeier geitochener und anfgcſtavelfer Tort — 
ackemmen war, verübte Selbitmord. indem er unter die verbraum ‚ünd. Der Schaden des Propinzalmobrauies er⸗ Verſammlungs⸗Anzeiger. 
Flöße des Sees ſchmamm und ertrank. Korber hatte er ſtreckt ſich außer auf eine grone undebaute Moerfläche auf * 
bei Kerzenlicht Todesanzeigen an ſein- Anschörigen acs eiwa drei Hektar beäciltes Sarinffelland und ein arößeres E. VB. D., Extsverein Danzig⸗Stadt. Die Besirkskaffierer 

    

  

   
  

  

    

    

ichrieben Aus den binterlaſſenen Brieſen gebt bervor, das Haferſtück von eiwa zwer Hektar. Häuier ünd nicht ver⸗ baben die Abrechnung vom zweiten Quartal 1925 bis S. den Glauben an ſich verloren hatie. brannt. fräteſtens Freitag. den 31. Juli, im Parteibürv abzugeben. 
Kügcn. Schwoeres Antounglüc. Ein Ferſonen⸗ ů — Einheitsverband der Eiienbahner Denutichlands. Ortsver⸗ 0 auto, das mit ſechs Perionen beſetzt war und. non einem Großlener in Scelm. Durch einer Brand. dex geitern waltuna Danzia. Donnerstaa. den 30. Auli. abends 6 Ubr. 

Fiſcherfeſt in Lanterbach heimkebrend. nach Puibus fuhr. in Schwelm ISenſalen ausbrach, find neun Famiſien ob⸗ im Gewerkſchaftshaus Karpfenfeigen 26. aroßer Saal, 
ſanite mit voller Bucht kurz hinter Lanterbach gegen einen Dachlos geworden. Das Kener kam in einer Kiemendreherei. ordentliche Generalperiammluna. Der Sichtiakeit halber 

   Chauffeebanm. wobei die Infaßen zum Teil lebensgefän-lich die in einem alien WachwerksSauſe unieracbracht mar. das darf niemand fehlen. Ohne Mitaliedsbuch kein Zutritt! 
perletzt wurden. Vier Perjonen wurden Jchrer- und zwei nallnändis versrannie. um Ausbrach Die obdechlos ge⸗ Serein LArbeiter⸗Augend Zoppot. Donnerstag, den 30. Anli. 
leicht verletzt. Am glimpflichſten fam der Füdrer les Kraft⸗wordeuen Perianen erbielten von der Stadt Cucrtiere zu⸗ ends 7 1 115 — — 
Wotens, Eugentear Falt aus Putbus. we, Sr Luuter- gewieien. ü aubter Gen Spa a I‚e Politiſcher Märchenabend. Er⸗ 
nahm einen TSelbſtmordverjſuch, indem er ßi 1a den Lanirr⸗ — — 3 e· bula). öů — 

bacher Hafen ſtürzte. Er wurde ſedoch gererte:. a0b ver Atiaßne Seermter es Maihenf —— eberd. En⸗ S Srtefrg Ohra. iraß nigtidber Der Sxtsgruppe 
3 — 5 S en nerſammeln ſich zur Teilnabme an der Bannerweise in Brombera Der Eiſerbafin bau non Arambergawert auf ſeine Ebefrau vor dem Ratbansasbände ſicchs Kaklknde am Sonntas den 2, Auanf. am Bahnhor Sürd. 

nach Gdingen wurde in Anariff acnemmen. Die neuc Schnße aus einem Aicrolver ab. obre fie jedbch zu trcrien. * D, f 5. — 7 3 „ rormi 9.15 — 2 iligun artet Eiſenbahn wird unter Umacbuna Danzias dic unmittelbare Eckwert wurde verbaſtct. Air ören zu dieiem Vorfoll: Der rormittag 9.15 Ubr. Rege Beteiligung erwariet 
Der Vorſand. 

  

    Verbindung Volens mit dem Meer ermpslichen. ichwerfriegsbeſchädiare Pförtner Edmert lesir mit ſciner 
Memel. Der Memeler Kirchenäreit beige⸗ Chbefren in fertwäbrendem Unfrieden. „Hente ae chmittag Arbeiter⸗Samariter⸗Bund Danzig. Sonntag., den 2. Auguſt: leat. Uieber die künftiae Geſtaltung der kirchlilden Ver⸗ Legab nch EKmert zum Dicni im Katbaufe. Scine Eßifran Arsilna nach Vohnjack Abfahrk 248 Uhr vom Frcuentor. 
lini felgte ihse nund bolte ihn vor dem Nafbau'e ein. Eà entipann Fahrpreis 1 Gulden. Gäſte willkemmen. Der Vorſtand. hältniße im Memelgebiet haben in den lesten Taaen im 

  

    

  

M½r Haben Erofe Merfen seres enemnen Casers 

Sardlinen 
Rur deriiSchre, erste Fubrikate, die mit dem alten hilligen ZLollsah nerzollt Sindl. also schon dadurch 

Eeim amfberEπ˙mμ¹½0,ϊ¶¹¹us HrsSepDοü 
darsieilen., noch weiter im Preise 

SeEAEnHfEndM ermäüfßigt 
Her Derferf erehnrf Sreifmtf. MEn I. ff. Sdt ensüdef Gunnn G. AusgIISTH 

Gleichaæiſig ma,,e mir auf unSer 

ErOheSs Lager in Feppicfen 

Serlemifz 
SDnS NErlünßk, Das AUE EETühLADem AxsSCHEEDEM EWASD EIt. 
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—»Es bänar nicht von meinem Entſchluß ab. Herr Unanad. 

      

Das Eine Flaue Emrüthräbzma es -Wiü-: Crr. rübr cS müsfr- Ich mus Küeeflcbt anf neinen Brüztigam nehrten⸗ Aern Aicbeint a˙m. Sir Pxanc üst mütc Sersheen as Perst Aräzzrigam. Xtit dem werden wir ſchon einis. 2 22 Etne Deunhrarraen myr c& üür. Das Armmif Jus KMönd auàSckn Sie rur nal den Ehbraeis bis in die Kinaeriatsen CHO C AMde Eammsc. Mber, Dus Scßmül äürer cüneaen Keheiaiaken er fäblen. Er fern Sie doch bier nicht einiderren. Die BSeit — wrwsitäret mrrem. 1 Taer — —————— — Merkr arht Siche Die Selt und La bert Ar, 35 . Sün üimmer füemer * AImkwrfaSLeert machre eine ratbrtiiche Bemwcauna — da trat Arnult NRomen von Georg Hirschfeld. iimes, Dasrüins. Süe mum müel aleüm, ErnnEft Rerre Aanesarm ins Fimmer. Kori Hnanad geriet nun doch ein Sischen   

8 EEER der Nashne. Der Blick dieſes Herrn feate ihn ssrmlich wum Mxsämne. Sät Iußh mm urir Jerm amt üäumr rten W dem Aimmnrer. 
Dumenbienbr. Rr m MMMUF Ae iig fEMIIEEE üHTMHG- rmmüif mubrte die Form. Er lies ſich von Xfra L. Much Aaunkent Seurtsue fÿr. Es Pesäre àe mib LEE Kaüis, GBeſnch erflsrrz. Scin (Senchf blieb rubewrelich, nur eim⸗ nnt mwi Auamilts Seudemdem ciantärgem Er ſäkrmzee zn ih Eletcer wer gr cemorden. denn er fvürte A'ras erwachke Dern abre Se meiſcs mäißßt Mer Scwel ian caIUMr King deän. Seßsimcßt. SchlicsliO fcgte er mit rubiaer Hetlichfeit: ch Ner En AEL firmh. Süm es im Fauem. Renke Ißsen Eerers,. Serr UHnanab. Abr Avßerbieten weis 

Däarmmt. Dar äär æmEEEDE ETEEnLSOE ShrääMüh MEILSKAL 
   

  

WDas mein ich cucb. Kraun Schbrühmkrr üukuär ücte 
Arunli mit ircznhlier EEiüädpücnheit Ach fyhnr E- 
lich therlals aur im Zntrrehr her MuArr. Arb Du 
kebs, Keß Sir r? ansgesribnr: mehren üürte ich Sik. cin 

      

     
  

  

kuber mtde nach T5ärr als ibni. u marf iim Ae ig 5 Fa i ächt i P iüürzen S Du romür fhfh Taums Mrt Wacffn. Heur Worid is zm f‚äser., aber für meine Brant fommt es nicht in Sdeven- Serr Durss Seroc2s Muamnb Ecirs MWer aräe Sesmrng Ns Samewerts., Ein Werracht. begt voakemnren augerhalb des Acges. den ics EA ber Gur aäsd Aub Abräns Simmer guemür en Dem aEm. Mu Xäm üüfäETE. fär fie ümäcße. Gerriß Fabe ich ein Icbbartes Nunſtintereße. 5»X Deh Fir Selk Tinniß ürer ex für mhem. Kerr ämrfe Huummrt uurnde Wün renn amm nßrem geftanden. nicht Für tie Sperette. aber was — à MA Went an Ach AE ariket. Mern er fnürrt wäin um Käſtei näh. rerae Bramt am fünäleriichen Näßiakeiten baben maa. ſoll — ——— Kamdemm aübeses maur Hisſähnnitikrüase, mmeim an Sahen s andie aslein Ler Frinaten Ansübmma dienen. Sine öffent⸗ Ser. rie Dos an ich ähm Selkk⸗ Srürcme Remm dar Müake Iumt Er aumte cßme SPeämmeee Eüerter- Eac, melcher Arr Se cras ſein Raa. iä ansgefchloffen. Sie Arnuff Porcher aui. Jum mumtt Sreir Sthüinunt myt Eer Spenrtte XIs er Aür een clin eimeben. das Ibr frenndlicher Beiund aunz mutterlichen Eünseis in AaL S ausnehen hrner. mem em gaminiüllrhhenn, Dar Säßätucßeßt Märäes SEßb- Weelgs fft ars Reun Wemden mmmme and Mund un AShEEE EE Eπ E EESDE Se erſentt: E Site cü Perie entüand. Müoriß Hnauad Sitterte. Er r Die 8 EImDem. nE ME am r emüeiür, Maunde vor Härier Barrn von ſeiner berüßrrten Heser⸗ LKAME Säüheer. Das Srnerl int mimt — 8? Ammt mür er mat en Dertm Aaurem fertän mendem Fellür. reimreekmn Berlaßen. Rüunbent war er. Es Elfeßb ihrt ner Serein Der Aemtag nüne rmat Maähee am Suraumm ameu, Woris Mmemm mäcnt., Dür Lerstüe mhtm iäser mi? SErid. feien Wufiaser zu rpehmen und mit einer Verben⸗ Lss Sar Aät Eamss Ser inI. anth Mem (Srhärmatk Däries mmeiem Suumhm Aer meu cura u enichmtnden. — 
— Abarra. Das Kräneen πe , Minaer ær Sh Müil Snů Afraæ ahEne eiut Beile frem fs Zirter mberx. Axrghelt AIr das Senrti märber mcbcthet nrz. mrhe 3 Iu ehher Saüt Er en mm Mwin Serim Wrrrm Fecbrr Annz- Erumte diere beärtaen Schritr — Se derteten auf Sttkrun. Ariere, Arants aß Sün mueindee, Keerauend met Ses Mse Rannah iäch dei Rekrtein Hiüen mecben Vint Ex æger Der Scricduns Sarorforren,-Kernere Lich r. SAnviercr. XraunIA Iier wamtdrn cn un Den arhegenäncte Taen Waſtchtr muuch rüir Ir Xcher Rexrurunm n auues Kim, diß kame reir Ja rorfeken, dar der Neaich   

Siie KErr. nb Dal EM FSxrn SchßrGhsürr Wi Siner Stn Lin äithümes AEETIIUI E ke⸗ Eerrrerß zu- Täut auöfendet Eur. Du ffür—i Lir ſeine Selt auhf deine Sesße rirders Ansrrtärar. Kes icDErbAArnEr CUbrit ſüz Lün. Eir Xumete — Emtt Blctien. aüs ce. anmtt huum em aur. Xäen ücüt Eo üh Küir Mür slein Piß. Wert HN bů b eEe — (Kortſesrra -B 
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Nu. 175 — 16. Sahrhang 

  

2. Bei bplattber vauzigzer Voltsſtinne 
EE 

DLohuerstig, den 30. Juli 1925 
——————ͤ—————........... 

Die Baronin. 
Da b85 5 Byn Hans Bauer. 
K e ich neulich eine illuſtrierte Zeitſchri B blättert und einmal blieb mein Blick an enen WIi Danmch das ein junges Mädchen zeigte. Dieſes Mädchen trug blondes, geſcbeiteltes Haar und ein ſchwarzes Kleid., Sie ſaß mit großen, lieblichen Augen in die Welt und wär an einen Baum gelehnt, der den Vordergrund einer Landſchaft bildete. Es war, da das Bild nur Bruſt und Kopf zeigte nicht zu erkennen, welcher Art und wes Standes das Mäd⸗ chen war. Es war ein friſches, ſauberes, reizendes Dingel. Es bätte ein Gänſelieſel ſein können oder ein Schreib⸗ maſchinengretel, und ſie war in jedem Fall geeignet, Suom patbie für ſich zu erwecken. Aber dann Las ich den Begleit⸗ text unter dem Bild und orientierts mich auch ſonſt, warum es hier Aufnahme gefunden hatte. Und da ſtellte ich feſt, daß 

das liebliche Fränlein eine iunge Dame war, die „zur Ge⸗ 
ſellſchaft gehörte und von Rechis wegen mit Baronin zu titnlieren war. Es war vorüber mit aller meiner Zu⸗ 
neigung, die ganz inſtinktiv geweſen und aus der ur⸗ 
üprünglichen, primitiven Freude an Lieblichkeit und Anmut 
Leßen iöner Auplig 
effen ner Anblick das Herz froh machte, dies war ei 

Titulatur, zu der das Aeußere nicht vaßte. eine 
Es iſt nichts dagegen einzuwenden, wenn ſich beileibe 

Frauen Baroninnen nennen, die im Auto ſitzen. an den 
Fingern Brillanten und im Genick eine Fettſchicht haben. 
Mit iv etwas iſt zu rechnen. Aber diefe? Dieſe Leichte, 
Zierliche, mit den verträumten Augen? Das barmonierte 
nicht, das war unnatürlich. Hier war ein Stück fungfräu⸗ 
licher, herrlicher Natur mit häßlicher Zivilifation in Kon⸗ 
flikt geraten. Sozujagen, in einer ſtillen, wilden Wardes⸗ 
ſchlucht war eine kalte, lärmende Dachpappenfabrik errichtet 
worden. Die Märchengeitalten unſerer Kindertage waren 
Prinzeſfinnen. Wir haben uns damals an ihre gefellſchaft⸗ 
liche Stelluna nicht geſtoßen. Wir haben ſte geliebt. Aber, 
mwas für Weſen waren das auch! Sie batten Aeugſte und 
Nöte., ſie waren bedränat und verfolgt. Und ſo gütiga waren 
ſie und ſo mildtätig! Wer aber vermöchte für eine Baronin 
etwas aufzubringen? Es läßt ſich nicht behaupten, daß die 
junge Dame aus der Geſellichaftsrubrik fener illuſtrierten 
Zeitſchrift ein kaltherziges Scheuſal geweſer wäre, aber wen 
fröſtelt nicht ſchon bei Nennung ſdes Titels, wer empfände 
die ſcharſe Betonung der ſozialen Hervorgehobenheit bei 
einem blitzblanken Fräulein nicht wie die Koketterie eines 
Lindes: als Naturwidrigkeit, als Tötuna alles Verbunden⸗ 
beits⸗ alles barmloſen Zugetanheits⸗Gefühls! 

Fräulein Baronin: Dieſer ſachlich⸗froſtige Titel bringt 
es mit ſich. daß man die Baronin durchaus in erſter und 
das Fräulein nur ſo nebenber. in zweiter Linie beachtet. Er 
legt einen bitteren Geſchmack auf die Zunge. Er diſtanziert. 
Er iſt ekelhaft. diefer Titel. Er klingt bifſig⸗aagreiſtiv. Er 
beleidigt den Beltgeiſt, dem unterſtellt wird, er habe mit der 
Schöpfung der fungen, ſchönen Mädchen noch nicht ſein 
Beſtes gegeben, ſondern bedürfe noch eines menſchlichen 
Kommentars. Es iſt nicht Ihre Schuld, das Sie Baronin 
fünd. mein Fräulein. aber ich würde au Ihrer Stelle diefe 
Tatſache bis zum 5. Lebensfahr ſelbſt vor dem Phboto⸗ 
graphen illnſtrierter Zeitungen ſtreng verfeimlichen, ſelbit 
auf die Gefahr hin, dann gar nicht in die Zeitſchrift zu kom⸗ 

men. — Ich babe nach Feſtſtellunga Ihßrer Baronität ichnell 
weitergeblättert, zumal mir nackträglich aufger 
daß der Hintergrund für Ibren ſchönen Körper gar ni 
von einer reellen Landſchaft gebildet wurde. fondern, daß 
ber Spoiograph Sie an eine bemalte der; 5gelehnt 
batte. Es war mir, als h- i 
Roſen gerochen, die mit einem billigen Parfüm geivrenkelt 
worden waren 

Die Ueberwindung der Luft. 
Ständige Luftſchiffverbindungen mit Südamerika. 

Verſtänbdigungsmahnungen Dr. Eckeners. 

Im Rahmen der in der Verkehbrsausßellung in München 
abachaltenen verkehrswiffenichaftlichen Woche bat. wie ſchon 
krrrs gemeldet, der Fübrer des „3. R. 3“, Dr. Eckener, ge⸗ 
ſprochen. Er hat dabei auch bemerkenswerte Anſpielungen 
über die Notwendigkeit gemacht, die völkerverhetzende Pra⸗ 
vaganda abzubauen. Seinen Ausführungen entnehmen wir 
folgendes: 

Sährend dem Flugzeug Strecken bis zu höchſtens Auun) 
Kilometern gebören, vermen das Luftſchiff etaun f. 
Landßtrecken größten Ausmaßes und vor allem das Meer 
zu behberrſchen. Schwierigkeiten bereiten nur noch Start 
und Sandung infolge der vertikalen Strämungen der Luft 
bei Sonnenbeitrablungen. Desbalb bin ich dazu gekommen. 
für die profekiterte Luftſtrecke Spanien—Argentinien Nacht⸗ 
ſtart und Nachtlandung vorzujehen. 

Aus den gleichen Gründen würde ich auch eine Luftver⸗ 
bindung Hamburgä—Nennork über den Nordatlantik weniger 
empfehlen. weil die dort vorberrſchenden weßlichen Gegen⸗ 
winde die Heberfahrt auf 90 bis 100 Stunden verzögern 
mwürben., Empfeblen würde ich tatt deſßen eine Luftlinie 
Basden—Azoren—Neunork. Die vielleicht beite Strecke iſt 
die von Sevilkn nach Buenos Aires. Eine weitere ſchwer 
geeignete Linie iſt die von San Franzisko über Vawai nach 
Tokio über 10 500 Kilometern in 55 Stunden. 

Bisher haben ſich die nötigen Geldmittel nicht aufbringen 
laßßen, weil das Kapital nicht an eine Reuntabilität der Luft⸗ 
ſchifflinien glaubt. In den Berhandlunger über die Linie 
Sevilla—Buenos Atires baben wir eine genane Kalkula⸗ 
iieon aufgehellt, die bei einmal wöchentlicher Fahrt mit 20 
Faßagieren von ie 400 Mark und 8 Tunnen Frachtf eine 
Jahreseinnahme von 27 Millionen, eine Jahresansaabe 
von 1775 Millinnen, ſowie einen Reingewinn von 974 Mil⸗ 
Honen vorfah 

Da Amerika mir nicht erlaubte, die Fahrt mit dem S. 
K. 8S breimal zu machen, ſo mußte ich mir einen weiteren 
Bemeis für die Sicherbeit und Leiſtungsfahigkeit des Zer⸗ 
Pelinluftſchiäffes ſuchen und bin in meiner Verzweiflung 
Pie der euf Lee Norönokfahrt verfallen. Semtfffe Zeitungen, 

ie der extremen Kichtung angeßsren, Raben mich wegen 
meines Befchinßes für dieſe Nordvolfahrk und wegen mei⸗ 
ner Zufammenarbeit mit Amundſen angegriffen. Das 
Amundfen ſich dentichfeindlich betätigt hat. iſt mir bis no 
kxraem unbekannt gewefen. JIch haße aber gar nicht die 
Ablicht. mich Amnnhfen aufzudrängen. und Ammnödfen wird 
woßt in ähnlicher Stimmung fein- 
Irn übrigrn muß ich aber doch fagen, baß es errvörend 
äit. krumer nachzutregen. wie ſich jertand früher einmel zur 
Zeit der Kriegsverhetzung verhalten babe. Benn wir von 
folcher Dingen ein Juſammenarbeiten ahängig macken. 
Eünnen wir für alle Zeit einpacken. Den nufruthtbaren 
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Grolk müffen wir wenigühens fo weit cls er uns 
Bindert, mieder boch zu kommen. Der ißt etwasa für 
Privatleute. aber nicht kür Politiker, die das Sulk wieder 
SASESE eLes, 

  

Dies da war nicht irgend ein Menſchenkind, 

  

    

  

Das Wort von dem Siege der Menſchheit über die 
Kreaturen der Erde hat nur bedingte Berechtigung. Wohl 
hat den Menſch verſtanden, ſeine großen Feind in der 
Tieribelt durch Dezimierung oder vollſtändige Ansrottu 
ſo gut wie unſchädlich zu machen. So leicht es verbältn 
mäßig iit, Liwen. Tiger und Pauther unſchädlich au machen, 
ſo großen Schwierigkeiten ſieht ſich der Menſch gegenüber, 

   

  

Ausgewachſenes Männchen der Forleule 
(etmg 228 mal vergrößert) 

will er die kleinen und kleinſten der ihm ſchädlichen Tiere 
bekämpfen. Nicht zu reden von den Lratonen von Ba zillen 
Infuſorien und anderem Kleingetier, das mit freiem Auge 
mühſam oder nicht wahrzunehmen iſt, bedeutet der Kampf 
gegen läſtige und ſchädliche Inſekten eine aroße Aufaabe, 
die zu löſen keine n allen Fällen ſchon gelungen iſt. 
Das baupt'ächlichſte Moment, das die Komplizieribeit der 
Inſektenbekämpinna bearündet. iſt die meiſtenteils vorberr⸗ 
ſchende Vielzabl und die aroße Fortpilauzung des berrei⸗ 
fenden Inſektes. ů 

       
    

  

Im Kampf mit den Waldmördern. 

  

in den Kiefernwaldungen die ſchlimmſten Verwüſtungen an. 
Dieſe ſo überaus gefräßinen Raupen beichränken ſich 

nicht darauf, die Kiefernnadeln zu freſſen, ſondern ſie ger⸗ 
zehren auch die jung angeſetzten Triebe, ſo daß fedex ein⸗ 
mal von Forleul⸗Raupen befallene Baum rettungslos ver⸗ 
loren iſt. Die bisher üblichen Methoden des Zuſammet 
leſens der Raunen können ſich uatürlich nur in engen Greu⸗ 
zen bewähren, da ein ſolches Mittel gegen einen Milliouen 
und aber Millionen ſtarken Feind zu ſchwach iſt. 

        

        

  

  

  

Raupen der Forleule. 

Man iſt daher auf die Idee verfallen, von Flugzengen 
s über die von dieſen Raupen befallenen Wälder Am⸗ 

    

rieniat zu ſtreuen. Die erſten Verſuche des 
zvplogiſchen Laboratoriun der Forſtwirtſchaftlichen 

  

Akademie in Eberswalde waren von alänzenden Erfolgen 
begleitet. Sämtliche Raupen und Schmetterlinge wurden 
von dem für die Menſ⸗ im übrigen unichädlichen Gift 
getötet. i daß weit ausgedehute Forſtbeſtände vor dem 
Untergang bewahrt werden konnten. 

Ein weiteres Mittel zur Bekämpfung der Forleule und 
der ſchädlichen Infekien überhaupt iſt die Begünſtigung 
jenes merkwürdigen Regulativusprozeſſes, den dic weiſe 
Natur in ſelbit bearündet bhat. Es gißt nämlich eine 
garoße hl verſchiedener Injekten, die ſogenannten 

Schlupf⸗Weſpen, von denen maän in Deutiſchland allein 32 
verſchiedene Arten keunt, die ihre Eier in die angebohrten 

   

    

  

  

    

  

  

    

    

     Eier dieier Schmetterlinge legen und ſo die Brut im 

  

    — —3 
  

Das Flngzeug mit der 

In jüngſt vergangener Zeit hbatte man in Deutichland 

Gelegenhbeit, zu ſehen, mit welchen Methoden die moderne 

Sandwirtſchaft, in dieſem Fall ſreziell die Forſtwirtichaft. 

ngegen die ädlinge der menſchli Pflanzenkulturen vor. 
gebt. In dieſem Falle galr der? jpeziell der ſo üver⸗ 

aus ichädlichen Forl⸗ oder Kieſerneule, dem Eichenwickler 

und der Nonne. Der gefährlichte dieſer Schbädlinge iſt die 

Forleule. Dieſer Schmetterlins, der die charakreriſtiſche arau⸗ 

lich⸗gelbe Zeichnung der Familte der Eulenſchmetterlinge 

in beſonderer Deutlichkeit zeigt, richtet durch jeine Raupen 

    

  

    
      

  

   

Wolbe von Ammoniakarſeniat. 
Keim vernichten. Die 

ieſe für den Men⸗ 
akeit der Schlupi⸗Beipen nicht das 

t erblicken. werden von Fachleuten auf das 
uchtjache iener Kahl von Forlenlen besiffert. die 

hanſere Korſte heiminch 

des 

  

   
vries im wahrſten Sinne ů 

naen. die durch Mence von 
ichen ſv ſea 
Licht 
ſechs⸗ b 
alljähr! 

In Kanadu und den Ver— ten Staaten ſind bereits 
Verſuche gemacht worden, die Schiupf⸗Weſpen zu züchten. 
um ſich dieſes natürlichen Feindes der ſchädlichen Inſekten 
in ausniebiaſtem Maße zu bedienen. 
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Eine böſe Verwechſelung. 
Ein wieberholt ausgezeichneter britiſcher Cißizier, Majer 

rd, wurde während eines Spazierganges in Sendon 

von einem fehr bübſchen iungen Mädchen mit den Sorten: 

„Nestbab ich dich“ angehalten. fuhr nach 15 * 2 
einanderſetzungen ſchlienzlich mit ihr auf die nechft⸗ Pyliz 

ſtetton, wo ſie gegen ihn die Anklage an! Diebüa bI 

eines Handtäſchchens famt Inhalt erdes. L eich 
er in der Lage war, Perſonaldokumente vorzume 
er fosleich wie ein Verbrecher behandelt und 
geſteckt. Auch der Umſtand, daß er keine Blasc 

  2 

    

    
   

   
   

. wurde 
eine Iclie 

  

Haite. wit nach Ausfti des Müdchens der Dieb, balf ihm 
nichts, ebenſowenig die Ausſage ſeines Dieners, Ler ers 

ſeiner Sohnung herbeigernien worden wer. Ern nach vier 

Stunden — es war ſchon zwei Uhr morgens — perjtündint 

man den Anwalt des Majors, dem es ichließlich geiona. 
argen feine Büraſchaft den Ofkizier krei zu Lekemmen. Die 

Anklage mwegen Diebſtahls iedoch blieb ihm nicht eripart. 
Die Rettung kam von anderer Seite. Als er neuerlich ror⸗ 

Seladen wurde, erichien auch ein Chauffenr, der ihn mit 

einem Mädchen aach Folkeſtone aeführt und iöm überdies 
zwei Pfund geliehen zu haben ertlärte. Bei der Lonfrra⸗ 

tierung bezeichnete er ihn mit grötßter Bentiram:beir als 

feinen Fabrgaft. Das Mädchen iedoch. das in dem Anito rach 

Foltenone gefabren war. bai den Mator. frinen Hut abzu⸗ 
wehmen und erflärte dann: -Das in nicht der Mann“ Ter 
Berdacht blieb trotzdem aufrecht. da zwei ZJengenausjager 
gecgen eine ftanden. Für die Jerhandluns riar is dem An⸗ 
walt des Majors gelungen., ein unzweidentiaes Alibi vor⸗ 

eiten. Einem ſehr geichickten Detekeiv Soods3. war eß 
Selrrgen, den wirklichen Died zu faſten, in degen Beſis auch 
eine Phetogtaphie des beſtohßlenen Mädchens vorgefunder 
murde. Die Aehnkichkeit des Berbrechers mit der Raior 
it aber eine jo große, daß die Verwechſelang derchans er⸗ 
EESEIiS 28. Nicht erkstlich in Lagegen des Bersallen der 

  

in Betracht kommenden Polizeiorgane, über das vunmehr 

vont Staatsſekretär für Inneres eine eingeßhende Unter⸗ 

ſtichung angeordnet wurde Solche Verwechſelungen;, ſind 

jchon wiederholt vorgekommen. Einmal war es ein Privat⸗ 
delektin, der in einem Eßeich ngsfalle die Anigabe botie, 

dem Gatten einen Ehebruchen zuweiſen, dem die Verwechſ⸗ 

Inng paſſiert Er i. Sache ſo ſicher, daß er ſeinen 

ü. J ierung des beſchuldigien len dnach ein 

Kanpiverbandlung ausſaielte. Bei ihr 
nd. Als der aroße Angen⸗ 

chen vorgeiübrt wurde, 
uden und bezeichneie vhne 

ZJößcen cinen d den „Bewußien“. mas dieſer 

weder in Abrede ſt noch wolte — er war unver⸗ 
beiratet. Die Anklage ſiel damii in üch zujammen. 

  

     

        

  

   

   

  

   

     
  

  

Der Tod in den Bergen. 

Wie Schweizer Blärter berichten. batte der— Bürger⸗ 

meiſter Semmling aus Karlsruhe ein gejäbrliches Abeniener 
z't Eberitehen. Hemmlina 8 erſucht. am Südabbina des 

am Lugauvicc geitgeuen Rerges San Salvatore nbzniteigen. 

Er verſtieg üch iedoch und konnie ſich ichlierlich gerade noch 

an emem kleinen Voriprung sberbalb einer ſieil abfallenden 

Wand anklammern. wo er erichsvit. blutend und mit Zer- 

rinren Kleidern acht Siunden ausharren mußte, Eis ſeine 
Kufe gebört wurden. iẽ ſeiner Keliung nunßte ſic ein 
Menn an cinem Seit berunterlaßſen und ihn Herauizieen. 

— Aus Innsbrucl wird gemeldet: Beim Ab eg vom Mar⸗ 

rirlatagipiel ſtürste die Berkiner Lehrerin Elſe Sietke in 
eine Randſpalte. Ahr Begleiter hatte allein nicht Lie Kraſt, 

die Dame, die am lßing, aus dem Spalt wieder herau 
zusiehen und muößte Hilße holen. Erß nach üeben Skunden 
keunte ſie beireit werden. Sie harb aber an den tödlichen 
Vexlesungen, die ñie erlitien batte. 

    
    

   

  

  

5* 

    

—
 

E
E
.
.
—
 

 



    

Sckähzungen wurden, wie wir der Fachblatt Inünhrie⸗ 
Lurier- entnehmen, in Inni folgende Kublenmengen ans AMleime Macfirleffen. 
nachſtehenden Uriprungsländern eingeführt: England zirka 
226 000 Tonnen (hierin ſind zirka 20 000 Tonnen Bunkerkohle 

  

ů xů „Saargebiet zirka 80 000 Tonnen, Bolland. Bel⸗ Polniſcher Dauerbopäutt Deulſchlands? Wütene ertant ues- eien Srta 200) Sumien, Si.. 465 000 Merk vun der Poſt erſchmiubelt. 
i an i i sollfreie Lieferung Polmtich⸗Oberichleſien betrug, wie E lt iftſteller Karl Knauft, der ſich 

natonatberwaleieſh,, Gunets Stceanmies bereiis bekannt, noch 250 000 Tonnen. Die engliiche Kohlen⸗ auch den Tiel' Dr. und Brofeſer zulests, baf das Poßtemt Die nativnaldemokratiſche „Gazeta Varczawika“ unter⸗ee⸗ j ů 3 2 ů ů 0 5 
ſtreicht in eĩ ä Arii i i5 i „eininßr ßat im Juni gegenüber dem Vormonct um girka Hermsdorf durch geſchickte Machenſchaften mittels Poſt⸗ 
mals pir Serhuiehngn der beniſchwolniihen Lerhanglun⸗ 60 003, Sonnen abgenen men. Die, geſamte Einfnuhr an ſchecks, deren Deckung er fingierte, um eiwa 45 000, Mark be⸗ 
gen bis zum Herbſt, ſaat aber, der Zollkries ſei für Polen Steinrablen nacb, Deuticbland behief th ir Bertebt anpnat trogen. In bie Angelegenheit find auch zwei Pyſtbeamte 
nicht erwünſcht. Er könne arvßen Schaden anrichten, trot⸗aufzirka 560 000 Tonnen... Die Einkuhr böhmiicher Braun⸗ verwidels, die gegenwärtig vom Dienſt fusvendiert ſind. dem ixre Deulſchland ſich, wenn es glaube. ohne Rärbteile kehlen erreiche das der Tichechoſlowakei zuärhende Komin⸗] Beide erklären, guten Glaubens gewejen zu ſein und beſtrei⸗ 
davonkommen zu können. gent von 160 10 Tonnen. ten lebhaft, Zuwendung von Knauft erbalten zu haben. e Knauft ſteht auch im Verdäacht, Heiratsichwindeleien verübßt Polen werde ſich ſchon neur Abiatz⸗ und Einkaujsmã 
verichaffen und damit gleichzeitig neuc große volitiſche Er⸗ znu haben. 
mirtickalliche s E 11 5 — Leiie eine ů — — 
wirtſt liche Abhängiakeit von Deuiſchland ſei. Die wirt⸗ 

Gewitterſchäden in Rorddentſchland. ſchaſtlichen Einflüſſe aingen mit den politiſchen parallel. 

der vofnülhen Gemeincall unterfüei und anhhemmritet ae, „er Schmaen ine Sobe. ec, Biclneemelgangek, ens, Virenung,haben die pynt werden. Der „Kurjer Czerwonv“ ruft Sazu auf. kein autes Ans Eñen wirs aemeldet. Segen Alſaßmangels wer-] niebergegangenen Gewitzer ſchwere Schäden angerichtet. Geld mehr für dic Schundwaren der Schwaben zu zahblen. den am 81. Auaunit auf Ser Seche Tremomid, der Deutſch⸗In Ohrwege murde in jünger Mann vom Blitz erſchlagen. Selbſt die Balnta⸗Vorräte und ein Aotnitura werde den Luremburgiſchen Berawerks- und Hütken⸗A-⸗G. 800 Mann In Weſterberg, Warbenburg. Hausſtetten uſw. ſchlug der 
Kurs nicht bis auf den Stand der Inflationsmark berab⸗ zur Enilgänna kommen. Leider fiebt ſich die genannte Ge-Blitz in verſchiedene Gebäude und äſcherke ſie ein. Auch drücken kemtbs uud PieAe E Sieie Eai.Tie Frirdrich 1* 1. Serp⸗ Bͤieraht etr der Nucei, vurbe jeboch ien von einem u wird dieſe Ausfü! nur als Hetze und Druck⸗ tember Zecht „Glückauf⸗Tiefban“ om Oftoder ützſtrahl getroffen. Es wurde jedo ier kein größerer wittel gentn Weletſchland bereichnen funnen. Einc ernſte nillsulegen Durch bie Stillegumd der belden Zechen wer⸗ Schaden angerichtet. ZSaßlreiche Telephonleitungen ſind Bedeutung dürſte ihnen kanm zukommen. den etwa 3000 Beamte und Arbeiter beichäffiannaslos. serſtört worden. 

—— Die Koslenförderung auf der Zeche Crin in Caßkron ů 
Vöm it Gnipalt ioll von 2000 aut 1500 Tonnes Arbei Ealich erabaefett internalionglen Schiffbar. wrerden und die iln Marm Kaalende Peleaichußt un Sün bis] uUntergrundbabn sür Müuchen. Die Stadi München foll Kach Llonds Regiſter für das zweite Vierietjahr von 660, und um 390 Beamte Verminderk werden Die zum numeßr eine Untergrundbahn erßalten, da die Hauptver⸗ 1925 find auf engliſchen Berſten in den drei Monaten [Lotbringer Korsem gebörende Zeche SSwerin Ee- fehrslinien der Stadt an der Grenze der Belaſtuna durch 1003 88⸗ Tonnen Schiffe im Zau beariffen geweſen. Das abſüchtiat. die Beleaichgit um 80 Mama au vermehren. Die Serkebrsmittel angelangt ſind. Aus dieſem Grunde hat waren 72000 weniger als im Sierteliahbr vorher und 423 0Stilleaung der Jeche -Tentobnrais erfolgt am 1. Sepfember die Stadtbauverwalkung Pläne ausarbeiten laſſen über den weniger als zwölf Monate vorber. Ende Juni war der d. J. Bau einer unierirbiſchen Straßenbabn Und den einer Unter⸗ Ban an 76 000 Tonnen eingeſtellt. gegen Tonnen ein — garundſchnellbahn. Vorausſichtlich wird man kich für die Jahr vorher. 3 , Unterarnnöòbahn entſcheiden. da die Koſten für beide Mnter⸗ In n Srb ichiffbauenden — der Belt Batie fich Vernichtende Miederlate ber KPD. BerBagn — Sie aleichen Ibpne. Senen auch ſich um im zweiten resvieriel die im Ban befindliche Tonnage Deatitde Meinllarbeiternerbanb batir zum Gewerf⸗ en Ban vyn zwet Linien, eine von Beſten nach Oſten, gegen das erſte Viertel um 35 000 Tonnen, bei 1276 811 ihanskongres aseebent 20 Deleaterte zn wäbßlen. Die jesfi die andere vor Norden nach Süden mit Anſchluß zum IFfar⸗ Tonnen im Geſamt, erhöht. niſchland befand ich vorfiegenden Ergekninc ans ganz Deulickfand ergeben das fafbahnbof. Mit einer Rentabilität des Unternehmens wird biit 2128. 3³⁰ Send n an . Ac, danach kuam Atalien erfrenliche Keinlfat. daß von den 60 Delegierfen nur ein cxü für ſpätere Seit gerechnet. mit 212 798, Frankreich mit 1624 vlland mit 10008 und fcinziger Lommunif. und smour in Siutfgart. aemäslt wor⸗ Inm Tode veruxteilt. Das Schwurgericht Giezen fällie bie Seun aniden Sacuihs mit h CM — Au nichtbritiſchen den i. Senn man bernäfächtfigi, Saß dir AS. anch den Miltwoch ein Todesyurieil gegen den Wiährigen Karl Steul de donn u. 28025 2 280UU Tonnen neu in deu V Diertekjann. lezten Säbölen berüsgtichlerst bot. mird Das Keinkiat noc in Bellersseim [Oberßheſſen). Stenl hatte ſeine ſchwangere, ar, maren 2* Sonnen mehr als im crſten Virrfrliahr. kebeminssvoller. Senn es scigi. daßs bie K in den Se⸗ IOjäbrige Geliebte auf einem gemeinſamen Spaziergange er⸗ Die geſamte Handelstonn, elt. die ſich Enbe werficharten gand Sedeninnaslos geworden ſft. mordet und ſich dann zu einem Tanszveranütgen begeben. Juni, in Bau beiand. war ein Rüctnans Anch aus Halle wird grichräeben. Saß bas Ergehnis im [Syäter fal er die Leiche in eine Sandarube geichleppt und 16 227 Tonmen ane me 8e 5t Loe bern Kr und Bezirk Halle für die Keranniſten fatagrorbal fei. In oen Tort vergraben. 7 27 Tonnen weniger als — denn Kriegc. 2 2 ige: ictiit S — — die Ende Inni 1913 mit 341688 Tonnen errcich morden kuben 114S2 Miselicber in her Baül hrälnenmamer, Göltin Automrhbiiunalüc auf den Schienen. Dienscag apend wmar. Gegenwörtig befinden ſich arf den erfitn der Bel ren 16895& Stimmer. Derrn füel. n anf Dir Amüer⸗ Bunte, auf der trecke Onedlindnra—-Liichersleben bein; 26 Schiffe im Dou. die wiſchen lommie und Mne Tonar Dumer Sise Sist. auf dic kwum nsniicße Siüt Wit Stis., Tafieren einer ſchranfenloſen Meberfobrt das Antomobil baben werden, d von mehr als im Tennen. Tankichie men Sicr e erut Kormmmißen pusberribes i,des Landwirks Siebenhühner aus Ouedlinbura von einem befinden ſich ⸗2 (Dampſfer und ſtbeſel mit ſe über 10% j und SemamesLas ibre für bie Dentiche Arbeiteribnit vüant is vunnde au und lcile arteten auret Unrftert Perhoent lone, 2 im B. 2I in Cnal- 8 2 in verderbts Sulie: — mwurde auf der Stelle getötct. zwei weitere Perionen wur⸗ Tonnen im Bau. davun 21 in Enal Aund Irkund, 12 in verderblicße FPnricsrelitik ErrSfähren founten. beden fie den lebensgefährlich verlest 

   

      

     

      
    
    

   

    

          
    

  

         

        

Deuiſchland und 10 in Holland. Auf den Ban von Moivr⸗ nunmehr ibrtr Eirfluß faß võ verlnren üGifſen entfallen 1 129919, anf Damwrier I21.2 Tonnen. 8 — Kachemerd au dem Borchampion. Der ſenegaleſiſche Aben ben Warsa,die, Snaserade Abar Prosrnt 2 Ven⸗ — Suſber Battéing Siki, der erſte Beſieger Carpentiers im über der Damrfertonnaat. In Enndlanb. in Irland be⸗ Die Lage ü BanarbesterbesesErs. Sterexkauns Halbichwergewicht, wurde am Sonntag morgen in einem dand Kr — verrufenen Viertel von Nennarf bewußilos und tödlich ver⸗ 
   fonden ſich Ende Jnni MiE Tonnen r in! Van.in Aerlin de Arz e Versanin Samat beife In Deutſchland. Süuemartf. Orland. Iialzen nnb 8 K* ic ansrponberslüs kan- Meinsbt ——— Asrer lett. mit einem Doich im Nacken aufgefunden. Er Kürſte den daute man 216 Tonnen Darrier und 615 In T, Li Larcunf bin, daß üetzk. voe die Arbeitgrder äck an Len faurm mit dem Leben davon kommen. Am Abend vor her Motivrichffie. Stendpunkt geteil beiien, feinen Piennig mear uu fahfen, ette er in der dritten Runde einen Audianerborer k. v. ů —— Ser Kemeof icht Kur eisrrehürt. ſendern verßsärit mer-bFeßegt. Man glanbt. daß Vattling Siki im Handgemenge Füär cinen enxßpssächen Jellserein Die Deulite Frie- 'en nuß Die eins Mh Kerioren Rartft Verßeanrralnng Sder aber ens Rache die födlichen Verlesungen hinterrüds Nneheicrurtei Angegbreu 0 mehrere Lem Deniscken — Sarauf cimimie den Verſchiles zker Keüser, denPeigebracht murden⸗ Irredenssartel ungebörende Oroanifafipnen, bat an üntef zu n emciüchs, am. UHeser die ſartüfsem ras ].: Gels in Oxeckälber auch in Japan gefunben. Die Denſſchen Keichstag Eingabr gcrich rcgeln. Rie den Kemef emf eint Ereiirre Bußss Krümden FeHen. Unferincönngen Brof. Mielbes über die Ummandlung von ꝛag anfordert. NM⸗ aersen s Sir merffhfüSEe iiseee Ee. Qnecslber in Gyld ind ietzt auch in Japan beſtätiat wor⸗ 

Len. Brrk. S Nanobka von der ktaiverftät Tokio ver⸗ 

      

       
       

    

        

          

  

    

reins2. Nrärden, E 
Seis irbet ie Sentſcbland den Kuhra Der Anktianis SDer Aübnmarbeiirr heim Meätsknler Im ker Aeiss- iFfenilicht in den Natu-mißenſchaften“ das Ergebnis ſeiner 12 Auts Lim uae Eeuisudcs Dem Jeirhstoe, Sen es heb Zumdcht forgzirt fans Witfauwh im Auhlaß en Sie Perrits Mräse, Eerinche. öfe in gleicher Kichtuna verlieſfen 5 Eüus Sürndenchritin bratdeln kame rer, cm- erbenszainfscrüäm SaerSirsrur Merainmmaen cin EEEseEG Verer Schwimm-⸗Weltreferb. Ler Sübwess Arne B. ruſang cimer bednern Würbiaen Aenmsezien eütr r Arss. ber Berracker Per Sesemnerßsage Per Arberker and Arse⸗ Werbeßerie am Eanntad in renern Len Seifacrond im 8 miSISU ir Ans-⸗ ii, IDEriS Arbeiturbarer des ASS SrSnni ‚ —8 n — Derhümbr. Rer r des Aukr⸗ SKecter-Kreiftilichwimmen eu 5 Min. 19 Sek. Der alke 

                

   

  

   

    

   

      

   

AIüremerrte Keferd nessrie ebeufalls dem Schweden mit 8: 105. Seis⸗ &ESr 
MWEAers Peite Seit üßer dieie Strecke iſt 6-21.2. 

Die AMaitafton aenen ben Zionilten konarek Die völkiiche 
* Aaitarion aeaen den Zioniſtenkonareßt in Sien wird fori⸗ 
b⸗ Keiett. Lertreier aller völkiichen Lereine erißien in einer 

Der 

  

arlcitung ciner Denfichriit von der MRegiernna u frantrn. 
Urbergei s der KSSlner Siahiunleibe. 

land in Höße von „ Millirnen Dolla — 
gelegir Teil der K5inrr Siabi 
in duß Rir Zumennngen 2 
Serminscruna erinhreu riübe 

Eu ruiffſcher Tarkinennrüirs 
Srit EürSlichcin Perrättul!Fer 2 

den Srrs nrers 
bendelt ßch zm Rir Srßeruns einer rofrnrhin. 
*E Wünr. rrf Nee uch Lenzribe 
aigegchen Batren. Die Pickrs Frmann 
Baltuismäftig Laagrs Zahlunnksict arma- 

aemeirſamen Berafunga Polizei und Meaierune au. Sie mit 
ken Marbtmitteln des Staates die Abbaltnra dieies Kon⸗ 
areses drlben“- vnd beichloßen. wäßrend tker Dauer des 
Kpaareßes eine Neibe großer Frotetrerkammlinunagen in 

    

  

Siem zn veransalten. 

EUezn der Amerifa-Ze 
Vilbrer bat. einer MNeldung a öů ů Aas Sos Asselss- mun Satesen — 8· 0 Kan ů Märtemt SAEIEEEEM. Ii Eus Angeſes non Laschueßt nach San Sieao in li⸗ rrrer Dumkæm MiDr Der. Irübem Ner fornien verſenf mirb. SSSSSSS 
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Solide Preise 
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Auſeinenneiler 
oder Schweizerdegen 
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Bamxider Macfrichhten 
Der Zuotv füllt. 

Anffehenerregenber Rückgang an der Danziger Börfe. 
Die durch Inflation zerrüttete polniſche Mark wurde 

durch den Zlotn abgelöſt, der Polen eine ſtabile Währung 
bringen ſollte. Die Hoffnungen, die auf ihn geſetzt wurden, 
ſind nicht ganz in Erfüllung gegangen. Der Kurs des 
Zlotus war ſchon immer kleinen Schwankungen mit fallen⸗ 
der Tendenz ausgeſetzt, aber der geſtrige Tag brachte an 
der Danziger Börſe einen aufſehenerregenden Rück⸗ 
2— der polniſchen Währung. Am Vormittag wurde noch 
uszahlung Warſchau mit 95.50 G. amtlich notiert, alsdann 

ſetzte aber ein ſtarker Rückgang ein, der den Kurs des Zloty 
bis auf 83„2 herabdrückte. Für Zlotwunten wurde 
jedoch ein böherer Kurs genannt und amtlich mit 94 G. 
notiert. Auch an der Verliner und Prager Börſe 
jetzte ein ſenſationeller Rückgang des Zloty ein. In Prag 
wurden große Zlotybeträge angeboten, für die jedoch keine 
Nachfrage beſtand. 

Dieſe Kursrückgänge ſind ein Zeichen für den Stand der 
polniſchen Wirtſchaft. Als am 5. Mai 1924 der Zloty zum 
erſtenmal an der Danziger Börſe notiert wurde, zahlte man 
pro 100 Zloty 110,50 Danziger Gulden. Den böchſten Stand 
erreichte der Zloty am 10. Januar 1924 mit 111,75 Gulden. 
Dann ging es langſam bergab, und zwar mit Pauſen, in 
denen vorübergebend eine kleine Beſierung eintrat. In den 
leszten Tagen zahlte man für 100 Zloty 99 Gulden. Die 
Gründe für den Rückgang der polniſchen Währung ſind 
mancherlei: paſſine Handelsbilanz, verminderte Deviſen⸗ 
zufuhr durch Zollmaßnahmen, Experimente der polniſchen 
Notenbank niw. Der deutſch⸗polniſche Wirtſchaftskriea 
dürfte auch nicht obne Einfluß auf die polniſchen Wäh⸗ 
runasverhältniſſe geblieben ſein. 

So iſt der Stand des Zloty ein Sriegelbild für die Lage 
der polniſchen Wirtſchaft, die nicht ſehr roſig iſt. Um ſo 
mehr ſollte man hüben wie drüben nach Mitteln und Wegen 
zu einer Verſtändigung ſuchen, denn Deuiſchland ſowohl 
wie Polen ſind in wirtſchaftlicher Beziehung aufeinander 
angewieſen. 

Schiedsſpruch für die Heizunasmonteure, Klempner 
nüd Elektriker. 

Der Schlichtungsausſchuß ſekte für Heiammnasmotenre, 
Klempner und Elektriker eine Erhöhuna der Löhne um 
5 Prozent feit. die bis 30. November 1 Geltung haben 
ſollte. Die Arbeitaeber haben den Schied. uch abaelehnt. 
offenbar in der Hoffuung. den angekündiaten Lohnabban 
vielleicht doch noch durchführen zu künnen. Dadurch iſt die 
Lage in dieſen Gewerben ſehr kritiſch aeworden. Die Ar⸗ 
beitnebmer waren erſt geneiat, den Spruch mit einer ae⸗ 
ringen Aenderunga anzunehmen. Durch die Ablehnuna durch 
die Arbeitaeber iſt nun ein Loßnkampf nicht zu vermeiden. 
Die Unſichrhit in dieſen Gewerben iſt durch das kursſichtige 
Verbalten der Unterneßmerverbände berbeigeführt. die 
alauben. die berechtiaten Korderungen der Arbeitnehmer mit 
Lohnabbau zu beantworten. Die Arbeitnahmer werden zu 
gegebener Zeit die Antwort nicht ſchuldig bleiben. 

Bannerweihe der Sozialdemokrattſchen Partei Kamönde. 
Am Sonntaga den 2 Anauft, verauſtaktet ide Sozial⸗ 

demokratiſche Partei. Orisnerein Lablbnde, eine & 
weibe. zu der alle Mitatieder der Vartei ferner d 
beiterturner beräalich eingeladen ſnd. Der Abmarſt 
Keſtznaes mit Muſik findet nachmittaas 3ꝛi UKhbr vom Bahn⸗ 
hbof Kablbude aum Feßvlatz im Recknittal Katt. Ein vei 
baltiaes Programm wird die Eiſte unterbalten Unter 
anderem wird die Snielaemeinde der Tonsiger Arbeiter⸗ 
Ingend einen Hans⸗Sachs⸗Schwank auffübren. Tie Heit⸗ 
reͤde wird Aboeoröneter Gen. Locns halten. Abends mar⸗ 
ſchieren die Teilnehmer geſchloßen zum Bahßnpofshotel 
Grablowffi. wo ein großer Feüball mit Ueberraſchunaen ver⸗ 
anſtaltet wird. 

Anf freien Fuß geſetzt. Der in der Brandſache Lewiniki. 
Hundertmark. auf richterliche Anordnung feſtaenommene 
Befitzer Preſchke, der beichuldigt wird, die dem Lewinfki ae⸗ 
börende abgebrannte Schenne angezündet au baben. iit auf 
freien Huß aeſetzt. 

Die zweite aroße Modenichan im Zoppoter Kurgaarten 
findet als in dieſem Jahre die leste ihrer Art in Form 
einer aroßen Serbit⸗Modenſchan mit zahlreichen künſtleri⸗ 
ſchen Einlagen am Sonntag. den 9. Auanſt 1925, nachmittags, 
ftatt. Näheres wird urch bekanntgegaeben. 

Der Bericht des Unterinchnnascisſchnffes. Nachdem der 
Upteriuchrnasqusichuß des Volksiages, der aus Anlaß der 
Jewelowfliſchen Enthüllungen eingeſetzt worden war, in 

über zwei Dutzend Sitzungen ſich mit den Vorgängen bei der 
Gründung der „Danszig“, mit der Verpfändung von Staats⸗ 

eigentum. mit dem Säbrungsabkommen m. a. beichäftigt hat, 
iſt vom Abg. Bumke (D.R.) nunmmebr der Bericht über die 

Verheudlungen fertiggeſtellt worden. Der Bericht beſchränkt 

iich auuf die Biedergabe des hauptjächlichſten Inhalts der Be⸗ 
weiscufnahme. Gen. Dr. Kamunitzer. der nachträglich 
vom Ansſchuß ernannte Gegenberichterſtatter, ſoll dem Be⸗ 
richt beigetreten ſein, doch ſteht die Genehmigquna des Aus⸗ 
ichnßes noch ons. die aber keine Schwierigkeiien machen 
Lürite, wenn die Berichterſtatter übereinſtimmen. 

Durch Blätzſchlag eingeäſchert. Bei dem ſchweren Ge⸗ 
witter am Montag nachmittag wurde die Scheune des Huf⸗ 
beßtzers Janzen in BSalddorf von einem Blitz getroffen 
und in Braud gefetzt. In kurzer Zeit waren Scheune und 

der angrenzende Stall ein Raub der Flammen acmworden. 
Auch das Wohnhaus wurde von den Flammen erfaßt und 

zerſtört. Der energiſchen Tätigkeit der ſchnell anf dem 
Brandplat erſchienenen Fenerſoritzen der Nachbarorte iſt es 
z verdanken. daß der Speicher, der ſchon Feuer geſangen 
Batte. wenigſtens gerettet werden konnie. 

160 e0% Dollar“ im Wilbelm⸗Tlenter. Im Silhbelm⸗ 
Theater findet am beutigen Donnerstag die ernie Auffüh⸗ 
kung der Reyne „100 000 Dollar- ſtntt. Es merden erſte 
Kräßte aus Wien. München. Berlin, Budanei. Sondon und 
Paris mitwirken. Unter den Künſtlern befinden ſich ſolche 
von Nuf: Max Krauß, Rolf Brauer vom Metrovoltheater 
Derlin. Pauk Krunegg vom Bürgerthenter Bien, Toris 
Jart nom Theater in der Kommandanterſtraße in Berlin. 
Richard Buſch von der Komiſchen Oper Serlin. Teo Ja⸗ 
reßkti vom Rellini⸗beater Hannover. Sickt Serkmeiſter 
vom Staatstbeater Berlin. Der Vorverkanf bat bereits 
begonnen Alles Nöbere im Inſeratenteil unſerer Zeitung. 

Voltteibericht um Inli. Feſtgenommen 5 Perfonen. 
DessicS. megen Diebßahls, ( in Polizeißan. 2 Berionen 
obdachlas. 
———'' ——’8 
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Der Abſchluß der Olympiade. 
Der fünfte und Schlußtag der Arbeiter⸗Olympiade 

öbrachte die noch ausſtehenden Schlußkämpfe in Leicht⸗ 
athletik, Turnen (Syſtemwettſtreit) der Finnen, Tſchechen 
und Deutſchen bzw. Sondervorführungen und Singſpiele 
der Schulkinder. Wieder war insbeſondere in den Nach⸗ 
mittagsſtunden der Schauplatz der Wettkämpfe ſtark beſucht. 

In den Theatern. im Saalbau und im Zoologiſchen 
Garten vereinigten am Montag abend Feſtvorſtellungen die 
Olympia⸗Beſucher. Die Vorſtellungen endeten ſo zeitig, daß 
die Teilnehmer nach Einbruch der Dunkelheit noch der ben⸗ 
aaliſchen Beleuchtung der Mainufer beiwohnen konnten. Ein 
agrosartiges Feuerwerk entfaltete ſich auf dem Fluß und an 
ſeinen Uiern, und die Schwimmer von Fraukfurtk und Um⸗ 
gebung veranſtalteten dabei ein Lampivnſchwimmen, die 
Ruderer und Kanufabrer eine Lamvionauffabrt. 

Die Endhämpfe. 
Leichtathletik: 200 Meter. Eutſcheidungskampf für 

Sportler: 1. Etholen⸗Finnland 23,2 Sek., 2. Elv⸗Finnland 
23,2 Sek. (Handbreite zurück), 3. Birta⸗Finnland 23,3 Sek., 
4. Mattila⸗Finuland 23,7 Sek., 100C100⸗Meter⸗Slafette für 
Sportler 1. Finuld. 1:51t:8, 2. Deutſchld. 1:54:8. 10,4100⸗ 
Meter für Sportlerinnen 1. Prag 2:29:0, 2. Deutſchland   

Macht⸗ und Beſtsgier, Eitelkeit und Ruhmſucht der Mäch⸗ 

tigen hetzen die Völker in den Kriecz, und nun geſchieht etwas 

Erſchütterndes. Die Sßene, über die ſich gand die Dunkel⸗ 

heit geſenkt hat, wird von grünen Lichtern in ein ſchauriges 

Dämmer der Verweſung getaucht. Von Kriegsfurien ge⸗ 

packt, hetzen die Völker einander fackelumtoſt durch die Nacht. 
Keine Rettung, niemand iſt mehr da, nicht die Mächtigen. 
nicht die Diplomaten, nur der Tod. Aber die Erlöſung naht, 
die Weltvernunft, die Jungen ſind es, die die Alten anf⸗ 
rütteln, ihnen das Bilb deſſen, was geweſen, und die neue 

Zeit vor Augen führen. eifend ſchließt es mit der 

feierlichen Apotheoſe Schiller—⸗ „Freude, ſchöner Götter⸗ 
ſunke“ zu der Muſik von Beethoven. 

Der Beifall war ſo groß, daß der Dichter Berthold 

Auerbach dem Rufe, ſich zu zeigen, nicht widerſtehben durfte. 
Er ſprach ein paar zündende Worte für die wahre Völker⸗ 
verſöhnung und gegen die Kriegs 

EE
 

   

  

      sheber. 
Der Abzug der Hundertkauſende in die Stadt dauerte 

auf den Linien der in langen Zügen fahrenden Straßen⸗ 

bahnen bis gegen Mitternacht. 
* 

Den Abſchluß der Olympia⸗Wettkämpfe bildete ein 
Fußballſpiel um die Olympia⸗Meiſterſchaſt, 

  

        
  

2: 14 : 6 (diſtanziert). 400 Meter⸗Hürdenlauf 1. Matttla⸗ 

Finnland 58 Sek., 2. Kariäinnen⸗Finnland 595 Sek., 

3. Wels⸗Burg b. Magdeburg. Kleine Olympia⸗Stafette für   

  Sportlerinnen (200 -5050 2-100 Meter) 1. Deutſchland 

53 5. 2. Finnland 55 5. 400 Meter⸗Lauf für Sportler 

1. Virta⸗Finnland, 51.6 Sek., 2. Elo⸗Finnland 52,2 Sek., 
3. Mankki⸗Finnland 528 Sek. 

Leichtathletik. 1190⸗Meier⸗Hürdenlauf. 1. Mattila⸗ 
MFinnland 16,1 Sek., 2. Käarfainen⸗Finnland 16,6 Sek., 3. 

Wels⸗Deutichland Handbreite zurück. 

Schwedenſtafette. 1. Finnland 2: 

Deutſchland 2:08: 1 Min., 3. Oeſterreich 8 Min. 

3000⸗Meter-Mannſchaftslauf. 1. Finnland 

931:7 Min., 2. Deutſchland 10: 03: 1 Min., 3. Frankreich 

10: 33: 9 Min. 

Schwimmen. 
In fämtlichen Olympiade⸗Schwimmkonkurrenzen konn⸗ 

ten die Deutſchen gewinnen: 

Freiſtilſchwimmen, 1500 Meter. Es ſtarten 3 

Deutſche, 1 Oeſterreicher, 1 Finne. Krauſe⸗Deutſchland ſiegt 

in 25: 28: 2 Min. 2. Sieger Dahle 25: 15, 8. Gold⸗Oeſter⸗ 
reich 27: 48,3 Min. 

Bruſtſchwimmen, 400 Meter. Es ſtarten 5 Deutſche, 

Sieger wird Lehmann mit 6:48,1: 2. Kannenbera 6:52, 

8. Küſter 7: 02,4. 

Bruſtſchwimmen, 200 Meter. Es ſtarten 2 Finn⸗ 

känder, 1 Seſterreicher, 3 Deutſche. 1. Lehmann 311.8. 

2. Schulz 3: 10,2; 3. Kannenberg 3:19,6. 
Damenkonkurrenz⸗Rückenſchwimmen 100 Ltr. 

1. Quitſchallo 1: 37, 2Klein 1: 40, 3. Buchbinder⸗Oeſterreich 
1:40,4. 

Damenbruſtſchwimmen 100 Meter. 1. Quitſchallo 

1:37, 2. Boer 1: 38,1, 3. Mentrup 1: 41. 

Im Wafferball: Deniſchland gegen Oeſterreich 
6: 5. 

Dis Jeſtfpiel. 
ins reine Blan gewandelt, geigte lich ſchon 

rot überworfen, als Kamopfbähm und Feſtwiele leer wur⸗ 
deu., Ruhe fich über die ermüdezen Zuichauer legte. Eine 

kleine Alempaufe mit dem Eintritt der Abenddämmerung. 

Plötzlich aber fand es wieder weiß anjmarſchiert auf dem 
hellen Rafen der Kaupfbahn: das geſamte Hfeiſer-ö und 
Trommlerkorps des Bundes. Es ſeßte leiſe ein, riß im Nu 
alles zujammen, was ſchon müde geworden war⸗ es zeigte 

ein ſo urſprüngliches und gelundes Können in der Be⸗ 
berrſchung der einfachen danamiſchen Möglichkeiten, daß 

piele hingeriſſen zum erſtenmal verſtehen lernten. was dieſe 
Mufek in ſich birgt lüie alten Militärs der friberizianiſchen 
Epoche kannten am beſten ühbre ankpeitichende Sirkung'!. 
Das war nur Auftakt 

Dann begann ein Maſſenchor des Frankflurter Krbeiler⸗ 
fängerbundes, warf keine auten Stmmen Eder das mäch-⸗ 
tige Oval der Kampfbabn, das von den Abendſchalten tiefer 
und tießer erjüllt wurde. Der gräne Raſen leuchtete noch 
hell. Rund berum verſchwammen die Grüchter der künfzia⸗ 
taufend im Dämmerviofett. Der Rand des Balbek. die 
Bipfel der Bäume. die ſich binsaberwölbten. atmeten in 
Sor v5 Es Feßz ers ſtill geworden. Ta erſchien der Sorech⸗ 

* vom pie 
ů „Kampf um die Erbe“ 

von Beribolb Anerbach auf dem Feinernen Halbrund vor 
dem Portal des Haupiaehändes. Er — Dan Seitmotiv des 
Spiels. das um die Dinge kreiſt. die Cernechteter aller 

Belt als die Ergebuiſte aus Macht und Oünmacht ſe geläufig 
ünd. Als er abgetreten war, iprangen die fäni Költer 
auß der Erde bervor. Stärkſie Birkung gina von dieſen 
fünf Cösren aus. als der Kamof mit den „Seltverbeßerern-. 
den ⸗Mächtigen“ und den Diplomaten“ begann. Der 

den 9e der die Den Pre achnchßn alein be⸗ als is kam, um 
Beitz unter den Mächticen“ begann Eam. wie 

ei EEmen muiie. und wie reir alle es erleht baben- 

  

     

    

  

7:8 Min., 2.5 

Der Himmel, 

Entſcheidung im 100⸗Meter⸗Canf, Sieger Fiunland. 

  

bei dem ſich eine finniſche und 
gegenüberitanden. Das Spiel 
lands mit 2 : 0 (0: 0). Die deutſchen Spieler waren: 
Sperke⸗Dresden Dorn⸗Nürnberg, Kramer, 
Bogen, Neuman, ch. P. Schmidt, R. Schmidt, Reichelt, 
Günther und Apip. äämllich aus Leipzig. Schiedsrichter 
war Eichbacher⸗Schweiz. 

eine deutſche Mannſchaft 
endete zugunſten Deutſch⸗ 

        

  

  

YD 

  

  

  

Der beſte Stabhochſpringer K. Bitthoff⸗Leitland uber 3m. 

Maſſenppramiden waren als Abſchluß des Feſtes vor⸗ 

, und damit aing die glänzend verlaufene 1. Anter⸗ 

nalionsle Arbeiter⸗OSlvompiade zu Ende! Große ßportliche 

Leiſtungen ſind gezeiat worden, in internationaler Har⸗ 

monie ſind die Tage verlaufen. Möge ſich die Frucht in der 

praktiichen Zujammenarbeit des Arbeiteriports aller Län⸗ 

der in der Bukunſi in erhöbtem Maße zeigen! Auf &àu 

neuer Arbein 

  

Lliva. Freiwillig aus dem Leben geichieden 

iſt der in Oliva bekannte Kaujmann S. F., Pächter des 

Hammerwerts Schwabenibal. Er kauſte ſich in einem 

biefigen Geichäſt eine Wäſcheleine. jubr au dir See und 

daraur in den Wald. wo er geſte“n abend nach ſiunden⸗ 

langem Suchen erhänat ankacfunden wurde⸗ Die Urfache 

zur Tat iſt noch unbekannt. Man nimmt ichletbtr Geichãſts⸗ 

lage an. 

rilich für Politik Ernſt Loops, für Dansiger 

Aachrichten und den übrignen Teil Frit Seber, 

für Inferate Anton Fooken,, ſämtlich in Danzis- 

Druck und Berlag von J. Gcb:! & Co., Donaig⸗



            

   

      

       Hbschiedsabend 
Marl Meinsa Ytein 

    

   
zenmawerhaad uer Hotel, nestau- Wo Sie sich am billigsten mit 

     

  

  

      
        

       
  

2 SCHDUHWWAREN Stacttheater Danzig 
Hierdurch die betrũbende Nachrich Rexitation Leder u. Arien 3 E 

vnser keber Verbandstelers, her Leriner Sonnebend, Sen 4. Argume 1u2e 2 Dn-/ eindecken können S 
bends, im Frigtuteu-,uirn-Scnenkäus — Ein sensationelles Ereignis bringen unsere bedeutend ＋ 

Paul Tessa Karten 20.6 à18. 2 10 u. LWopslan Minei. 2 bérabgesetzten Preise. Bitte besichtigen Sie unser 8 
an Montag, dem 27. Juhi, nach schwerer kalienhdig., Langgasse., u. a. d. Abendkasse bi S Lager. Kein Kaufzwang. Bekannt billigste Bezugs- — Krantbeit verschieden ist. N. P Danzigs. tuhl 6 8 

Wir veriieren en dem Verstorbenen V ꝗ BOCIAN oggenp u E a0 trenes litglied. Ces darch seinen lit S. 5 E Erer Charakier and ueenehncs Mesen Wilhelm-Theater E Ecke Vorstädtischer Graben 1650       

  

   

  

    

in den Reihen der Berukoll- Mel S 2 tegen ym- 

Wi werden sein Andenker in Chren 
halten. 

Die Beerdigung Fndet Freitag, 31. Juli. 
vorm. 10 Uhr, von der ———— 
Iosephfriediofes ans statt. Wir bitten die 
Verbendsmitelieder, durth zahlreiche Be- 
teiignag dem Verstorbenen die letzie Ehre 

Heute, Donnerstag, den 30. Jull. abends 8 Unr: 

Premiere der Welt-Revue Aisbeaen, el⸗ 

100000 Dollar A 
Nlärchenhafte Ausstatiung! Gebeimnisvolle Spiegeltricks! au verk. Jopeng. 13,1. 
Modernste Beleuchtngndder! 200 Mitwirkendel 3 Expellenl 

          
     

       
    

    
   

     

  

   

    

    

an erweisen. vUᷣr von Peter von b. — v. . Aud F— Zu verkaufen. entzück. Brtemse. Der Vorstaud * Prene-rr L-i. . Se — Angorakäßchen     

   

  

   
    

  

Heilige⸗Geiſt⸗Gaffe 69. 

ee, aauing. 
Vertriebl 

Stand-- 

Freitag, den 81. Aull, 3 Uhr abends: 

Salonu- H 
Hezitalabend 

Munu Warrikoff 
Tascher- Fanlafin Aimband- E 

Im Programm Werke un: Beelhoven, 
Badi, Sqtmmam, Cropin. I. iS nsw. 

Binette im Vorverkant in Zoppot a d. Theatrr- 
kasse md in Danzig bei Gebr. Freymann. 

Eintrittspreise: 1.50 bis 6.— Gulden. 18881 

  
  

     

     

   
       

    

     
moderhen Huf 

Kauft man bei mir fer 18633 

Danziger 
Hui⸗Veririeb 
Langebrüäcke Nr. 20 

    

           
   

       

    

   
   

   

  

   

        

    
    

  

   
  

werde der groffen Geldknappheit wegen 
6 zu extra billigen Preisen verkaufen und 

Fii dadurch jedem Ge- 
III0C legenheit geben. wirk- 

lich gute Ware zu ganz niedrigen é 
Preisen zu kaufen. Besuchen Sie Einmma 
wein Geschaſt und Sie werden selbst finden. daß 
Sie. bei mir wirklich reel. gut u. ganz billig Kaufen. 

Lenen-Hazuge 21 e 
Dummi⸗-Arläntel. 27Mfn bess 

klüte. Mutzen. Kravatten. Sommerjacken, 
Schlosser-Anüge. Herren-Hosen 

und prima Manchester 
weit unter den regulären Preisen 

Kommenl Sehen! Staunen! 

SIEI ð Konkekfioas-Maus 
21 Häkergasse 21 

  
  

  

      

     

   

  

5 2 
Sie bitte auf — —ñ 2 E Achlon Namen und 

EKXistenz1 Hausnummer 
D————————————— F — Fabol-Schwabenpub Danch Wemirien 

— Sicher und zuverkässtg Winkend Ariüerls Mer 
Fabol-Wanzentinktur 

Wanrenpulrer 1811 
Waldemar Gassner 

E Scüiwemen-Drogerir. Mürs1 Sraben 19/20. 

Schreibnaſchinen 
gebrauchte, gui erhaliene, verkanjt 

ErüüELeahschn, LansgassE 2/, I. Eage. 
———— Mandolinen 

ů 

· · E= erb 12 SShng. Mit 12 und 18 Suiten um Domini e Saßer entjcrnt. à Sait, empf. ſvotib. E Eb Zeie. 

  

      

      WEäine AIbekaaMen tCinrichtunsSfeſternabt Sr. a emmeie öch mrime üfnerII behebüen Det Don . aun. eie 

Scinten 

Liemer Loniskschen 
ämmbermmüere 

Katkarindben. Lauden. Steinnilaster 
Scheihchen, Teeknuchen, Kens usw.. 
Beste Bermgequelle für Wiederverkäufer 

CEEεαπ ε Ler- 

Fram Duinkertz. Damzig. Lastante 8 
Fenmerier 1652 
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